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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
In den Polizei-Verordnungen voin 12. März 1884,

13. Mai und 29. August '1893 ist unter Anderem
Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausanlage, und zwar auf
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgendenTage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
li V2 Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh (excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlage be¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgemarkung ist
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf¬
getriebene Vieh dorten ferner feil zu halten und daffelbe
mit Ausnahme des in 8 6 gedachten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches
in die Stadt zu bringen. .

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge¬
bracht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau (cfr. 8 1? des Neichs-
Viehsenchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9Mk.
und im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntmß gebracht.

Wiesbaden, den 1. September 1896.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , de« 19 . Oktober d. I

Vormittags 11 Uhr, soll der an der
Ecke der Adelhaid - und Ringstraße
belegen- städtische Bauplatz von ca.
» » 13,3 « qm , im Rathhause dahier , ans
Zimmer No . 53 , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Bedingungen und Plan liegen bis znm
Termine in dem genannten Geschäftszimmer
während der Vormittagsdienststnnden zur
Einsicht ans.

Wiesbaven, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

627  _ I . B : Körner.
Holzsteiggelder . ~

Zur alsbaldigen Entrichtung der fälligen Holz-
steiggelder wird hierdurch aufg»fordert.

Wiesbaden, den 1. September 1896.
Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebefchluffes

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüffe des
Gemeinderaths vom 6. und des Bürgerausschuffes vom
21. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Faffung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Ge¬
setzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft
werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das nicht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 l ) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann dasselbe,
wenn ein approbirtrr Thierarzt die Nothwendigkeit einer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden- Von
der erfolgten Schlachtung ist runter Vorlage.der vor
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
Directors oder deffen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben weroen, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
hause stattgefunden hätte.

Wiesbaden, den 1. September 1896.
628 Der Magistrat.

Städtische Oberrealschule.
Beginn des Winterhalbjahres Samstag,

den 1« . September , 8 Uhr . mit der Aufnahme¬
prüfung und Mittheilung des ^Stundenplans an die orts¬
anwesenden Schüler. Die Anmeldungen nehme ich
Freitag , den 18 . September , von 9—12 Uhr,
im Direktorzimmer(Oranienstraße 7, Zimmer 16) ent¬
gegen. Borzulegen : Geburts -, Imps - und Ab-
gangs -Zeugnist . 626

Der Direktor: P . Kaiser.
Bekanntmachung.

Die am 21. u. 22. August d. Js . stattgehabtcn
Versteigerungen des Hafers und Grummets von
städtischen Grundstücken in den Distrikten Alterweiher,
Dambachthal, Tennelbach, Aukamm, bei der Hammer¬
mühle und Würzgarten, sind genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt werden, daß das Steiggeld innerhalb drei
Tagen zu Stadtkasse eingezahlt werden muß.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Weihen

bnrgstraße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath-
hans II . Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 ? des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Verlängerung von Straßen re.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein
Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer prö
klusivischen, mit dem 1. k. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat

629 I . B. : Heß.
Bekanntmachung.

Die Herstellung eines ca. 1800 rn langen Wasser
stollens im Taunusgebirge für das Wasserwerk

!Wiesbaden, und zwar in der Nähe der Eisenbahnstation
„Chausseehans ", der Wiesbaden-L.-Schwalbacher
Eisenbahn, vermittelst maschineller Bohrung , soll
an einen geeigneten, in derartigen Arbeiten erfahrenen
Unternehmer vergeben werden und sind darauf bezüg¬
liche Angebote postfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens den 1. Oetober d. Js .,
Mittags irr Uhr , bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
eingesehen, oder auch auf Ansuchen von der Verwaltung
bezogen werden.

Wiesbaden, den 24. August 1996.
Der Direktor der Wasser» und Gaswerke:

Muchall.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . September d. Js .,

Nachmittags 5 Uhr , wollen die Erben der Frau
J akob Kaiser Wittwe von hier die diesjährige
Obsternte auf ihren Grundstücken im Distr. Wolken¬
bruch und Röder «, öffentlich gegen Baarzahlung
versteigern lassen.

Zusammenkunft am Wolkenbruchwege
auf der Platterstrahe.

Wiesbaden, 29. August 1896.
Im Auftrag

418 Kaus , Magistrats-Sekretär.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 3 . September l. I ., Nach¬

mittag » 3 Uhr . sollen in dem Versteigerungslokal
Neugaffe « , verschiedene Mobilien und daran an-
chließend in dem Hause Helenenstrahe 1« ein neuer

Kochherd öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 31. August 1896.

189* Creeelius , Vollziehungsbeamtrr.

Mvnslsg, livnl. 8op1smbsr>896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Herold.
P. Laeombe.
Parlow.
Meyerbeer.
Komzäk.
Beethoven.

Mozart.

Keler-Bela.

1. Ouvertüre zu „Zampa“
2. Aubade aux maries . . . .
3. Erinnerung an Wiesbaden, Walzer
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“ .
5. Technikerblut, Polka . -
6. Ouverturo zu „König Stephan“ . ,
7. Potpourri aus „Die Entführung aus dem

Serail“ . .
8. Soldatenleben (Retraite autrichienne),

militärisches Tonbild . . . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lülstner.
1. Militär-Revue, Marsch . . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Jessonda“ . . . Spohr.
3. Siogfried’s Rheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung“ . Wagner.
4. Trau — schau — wem, Walzer ans

„Waldmeister“ . . . . . Job . Strausa
5. Largo . Händel.

Violin-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Harfe: Herr Wenzel.

6. Danse macabre, Po&ne symphonique . Saint-Saüns.
7. Vorspiel zu „Loliengrin'- . . . Wagner.
8. n . ungarische Rhapsodie . . . Liezt.
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Fremden -Verzeichnis«
vom 31. August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Forsbeck Crefeld
Preyer M.-Gladbach
Arens m. Fam. Remscheid
Birkenstock u. Fr . Antwerpen
Haanen , Frau Cöln
Afrach Paris
Schweigmann , Frau mit zwei

Töchtern Delden
Majer, Fabrik . Schopfhein
Bebrich Saeckingen
Hummelsheim, Rechtsanwalt

m. Fam. Cöln
Könchner Weimar
Judik , Frau Barmen
Rittershaus . Frau ,
Santer Zürich
Wagner u. Frau Brüssel
von Rott , Frl . Weimar
Scheibler , Fr . Montjoir
Kreuzberg , Frau Frankfurt
Wagner u. Frau m. T . Bremen
Hechinger Berlin
von Egen , Eeichsgerichtsrath

u. Frau m. Tocht . Leipzig
von Buch Berlin
Schultz , Theaterdir . Moskau
v. Ho che, Oberst u. Fr . Wien
Weinberg Crefeld
Ledner , Theater -Agent Berlin
Messerschmidt , Dir . Bochum
Wegener Berlin
Lindner u. Frau „
Kessler , Fabrikant Bremen

Bahnhof-Hotel.
Schuster m. Schwester Basel
Lutz , Kfm. Höchst'
Gertz , Frau Waldmühlen
Marxsohn, Gebr . Grossgerau
Raumert Cohlenz
Reinhard Hannover
Lovde m. Fam . Warschau
lügen , Forstbeamter Naurod
Wiepper , Gebr ., Stud . Achen

Hotol Bellevue.
Wesendonk m. T . Newyork
von Weiler , Frl . Crefeld
v.Böhme,Stud . St . Petersburg
Smidt u. Frau Holland
Munk Berlin
Werther Breslau

Hotel und Badhaus Block.
Baronin von der Leyen mit

Bedienung Bloemersheim
Posner , Rechtsanwalt u. Frau

Berlin
8chwarsar Beek.

Fitting , Frau Grosskarlbach
Brunck , Frl . ,
Cain, Frau Geldern
Cain, Kfm. „
Berliner , Fabrikbesitzer und

Frau Leobschütz
Watts , Kfm. u. Frau London
Nauhardt , Frau Leipzig
Dramant , Advokat Crortkow

Zwei Böeke.
Wolschendorff , Kfm.

Hilchenbach
Weyer . Dr . med. Hadamar
Meyer , Landwirth Rotherhof
Schultheis , Qekon . Frankfurt

Goldener Brunnen.
Geisheim , Techn . Breslau
Strauss , Kfm Strassburg

CSIniteher Hof.
Engelbrecht Berlin
Kochendörfer ,Kfm. Offenbach
Kecker , Lehrer Neukirchen
Werner „
Werner , Frl . »
Schaus , Frl . Ehrenbreitstein

Hotel Einhorn.
Fette , Kfn». Bremen
Fette , Maa, Kfm. ,
Fette , 8 Frte. ,
Denkhaus m. Fam . Mülheim
Schmidt , Fbrkt . Remscheid
Staats , Beamt . Braunschweig
Nrange , Inspeetor Magdeburg
Leusmann , Gefreiter Mainz
Conzen, Kfm. in. Fam. Bingen
Dr . Voeller . Chemiker und

Frau Barmen
Reis , Kfm. Trier

Eioaokahn-Hotel.
van Disael, Student Haag
Schildar , Beamter München
Miller u, Frau . „
Eberhard , Professor u. Frau

Mannheim
Bluhm m. Fam . Essen
Sedow, Kfm. u. Frau Berlin
Egar , «and. «hem. Heidelberg
Geyer , Kfm. u. Fr . Frankfurt
Hirschmann , Kfm. Altenburg
Jakobs , Frl .* Wesselburen
Riedel u. Frau Berlin
Mme. Gothard m. Schwester

Gand
Sobotka , Fabrikant Prag
Ritter , Kfm. Leipzig
Heitmann , Kfm. Düsseldorf
Hollmann , Lehrer Hamm

Badhaus zum Rage«.
Hillebrand , Prof . Hadamar
Osswald, Eisenb .-Oberinspect.

Cöln

Gerz, Frau Vallendar
Wörsdorfer , Frau Ransbach
Dr . Krauss, Chemiker Höchst
Dr . Otto , Chemiker „
Hess, , „
Bang Karlsruhe
v. Wedel, Frau m. T. Berlin

Englischer Hof.
Myer, Director Paris
Quibert , Rentner Redez
Lacombe, , „
Benoit, „ „
Guffier, , ,
Mr. u. Md. Manche, Rtr . ,
Dr . Toeb , Arzt Mühlheim
Hoermann , Rentner Höchst
Diel, Rentner u. Frau ,

Erbprinz.
Pfeiffer , Zollverw. Pirmasens
Heupel , Frl . Ravensburg
Rührig , Kfm. Altenkirch
Michel, , Bonn
Sarter , „ St . Johann
Stauch u. Frau Ilmenau
Hageblin , Gastw. Neuwied
Schmidt , Ingenieur Mainz
Rosenthal , „ Bergen
Schmidt, , Frankfurt
Zeinig, „ ,
Braun , Metzger Meisenheim
Klauer , Frau Hanau
Schleich. Schlosser Herborn
Alsfasser , Secr. St . Wendel
Linke , Mechanik. Frankfurt
Hotte , Techniker „
Richter , Kfm. Dresden
Karcher, Ingenieur Sedlitz

Europäischer Hof
Dr . jur . Mankiewicz, Königl.

Preuss . Referend . Altona
Krayn , Rentner Berlin
Hasse, Frl . ,

Grüner Wald.
Koppelmann , Frau m. Bed.

Neu-Alexandrien
Goddard
Dethy
Noufnet
Strauss , Kfm.
Beulke, ,
Rübsam, ,
Bovenler, „ u.

London
Belgien

Strassburg
Amsterdam

Fulda
Frau Lennep

Hanau
Elberfeld

, Herstelle
, Leipzig

Romsberg
Frankfurt
Elberfeld

Oberlehrer mit
M.-Gladbach

Berlin
Cöln

Westheniser , Kfm
Kuhnreuter , „
Hannibal , ,
Geruff, „
Faaohla
Daube , Kfm,
Ruhlaudt . „
Dr. Grein,

Sohn
Lichtenstein , Kfm.
Brungs, A. „
Brungs, W. , »
Moser, „ Weilburg
Mohn, Fabrikant u. Frau

Heiligenhaus
Dr . Marquardt , pract . Arzt

Grossbeeren
Bürsgen, Apothek . Weilburg

Hotol Happel
Kohle, Kfm. Stuttgart
Ulrich , „ Dresden
Stephan Stuttgart
Laufs m. Sohwestar Cöln
Weil u, Fra « »
Werner ■

Hotel Hohenzollern.
Vicomtesse de Westhelmer m.

Sohn u. Bedienung Paris
ßr . Jiljque m. Fam. HollandKaiser-Bad,
Capitain , Officier Berlin
Lipol , Baumeister Warschau
Lindau KaUsch
Löweuherz , Gutsbesitzer und

Frau Lemberg
Hotel Kaieerhat.

Echhardt , Kfm. London
Mr. u. Mrs. Taylor Newyork
Mrs. Stakton »
Miss Beasleyj „
de Heussch Belgien
Dr . med. Zinn, Geheimrath

Eberswalde
Schiefer m, Farn- Elberfeld
Baron Bouver St , Claee mit

Bedienung Paris
Koppe, Offizier Posen
Clark« London

Karpfaa,
Winter , Frau Newyork
Beldoch, Kfm. Warschau
Friederieh , Lehrer Crefeld

Nassauer Hof.
Mrs, Elend m. Bed. London
Engels , Kfm. m. Fam. u.

Bed. Antvn ^ en
Alleabrok, Stud . England
Hiller m. Fam, u, Bed Wien
Burt Philadelphia
Passer m. Fr . Rio de Janeiro

Hotel National.
Miss Uneth Paranio
Miss Anderson „
Fischer m. Fr . Berlin
Heilig M. Ramstadt
Böck, Kfm. m. Fam. Giessen

Vogelgesang , Fbkt . m. Fr.
Crefeld

Kleber ,Fbkt .m.Fr . St .Johann
Birnin ,

Nonnenhof,
Kraft , Kfm. Pirmasens
Martin , Direct . Cronthal
Sigge, Kfm. m. Fam . Essen
Schmidt , Kfm. Remscheid
Kipper , Brauereibes.
Pollay , Kfm.
Fisch , Kfm.
Dr . Appel
Zöllner
Hirsch , Kfm.
Dr . Weng
Kader , Kfm.
Fandregen , Kfm
Trimborn , Kfm.

Zürich

Grevenbroich
Kusel

Zuckenwalde
Verdingen

München
Neuss

m. Fr . Cöln
Krückeberg St . Goarshausen
Himmelreich , Kfm. m. Fr.

Löhnberg
Herrlich , Frl . Salza
Weissweiler , Amtsrichter

St . Wendel
Schütten , Notar Jülich
Juris,AmtsrichterOdenkirchen
Weissweiler Mainz
Moors,Kfm. m. Fam . Mastricht
Schlüter , Kfm. Hannover
Weigel , Kfm. Pforzheim
Hämmerling ,Kfm.m. Fr . Cöln
Hibbard , Kfm. m. Fr . Chicago
Zueblin , Kfm. m. Fr . „

Hotel da Nord.
Schmidt , Direct . Heilbronn
Desjardin , Frl . Paris
Barratin , Frau m. Bed. „
Heilbronn , Frau m. Tocht.

Breslau
Kretschmann , Kfm. Berlin
Drews , Kfm. Hamburg

Pariser Hof.
v. Cleff, Frau Cronenberg

Park -Hotel.
Grunack , Kfm. m. Fam. Berlin
Riegelmann . Kfm. m. Fam,

New-York
Pfälzer Hof.

Röttgen , Rent . m. Fr . Aachen
Borningen , Frau Montjoi
Niel, Ingen . Stockholm
Blix, Stud . „
Hohe, Kfm. Cleve
Schmidt , Kfm. Cöln
Werner , Kfm. „
Müller, Lehrer Pressburg
GoMmann, Kfm. Berlin
de Bruyn Belgien
Hohlwein , Frl . Limburg
Hutt m. Fr . Frankfurt
Reich m. Fr . Hessheim
Anker , Lehrer m. Fr . „
Keusgen m. Fr, Düsseldorf
Kohlheyn , Gastwirth Hungen
Büch m. Fr . Neukirchen
Völker , Kfm, Coblenz
Müller, Kfm. m. Fr . Mainz
Schneider , Fr . Kreuzwertheim
Richei , Kfm. m. Fr , Hannover
Doflein, Stud . Paris

Zur guten Quelle.
Lehmann,Fbkt .m.Fr .Limbach
Dilgen , Kfm. m. Fr , Essen

Quisisaia
Ehrlich Warschau
Grant de Longueiee m. Fr.

Cando
Berding Rotterdam
Berling , Frl . „

Gasthaus Rhoinbahnhof.
Löbell ;Hamburg
Nicolay Berlin
Rivierre,Kfm .m.Farn.Amerika
Müllenmeister , Kfm. m. Fam.

Jl .-Gladbach
Rhein-Hotel.

Sauer , Rechtsanw . m. Fr . Cöln
Gisse Melle
Fahr m. Fr . Stuttgart
Mad. Faynton Mühlheim
Mad. Heller Bertrich
Buwaltftr , Kfm. m. Fr . Sneck
Lackeumond , Kfm- m. Fr.

Lewarden
van Thiel , Direct , m, Fr

Amsterdam
Faggi , Architekt Strassburg
Niedden , Architekt „
Fürst , Architekt „
Brahm , Baumeister Berlin
Pools m. Fr . Philadelphia
Balcker Barmen
Dr . Reinstadler m. Fr.

Dillingen
Mad. Deyung Amsterdam
Troostnyck m. Fr . London
Rabe m. Fr . Sangerhauson
Mertens , Apoth . Neusalz
Machold m. Farn. Amerika

SehQtinnhav.
Manns, Frau m.38 . Dortmund
Lauer , Fr an m. Kind Trier
ter Horst , 9 Herren Holland
Meyer, Hptm . a. D. Corbach
Freund , Ingen , a. D. Lübeck
Diatz Bayreuth
Bock u. Frau Dortmund
Hoogoliet , Notar Amsterdam

Weioser Schwan*
Kosleck. Prof . m. Tcht . Berlin

Bobrovnikoff, Frau m. Tcht.
Ekaternioslaw

Dobroru , Frau *
Hotel Sehweinsberg.

Gills, Kfm. Strassburg
Hess, , Ludwigshafen
Bertram , Kfm. Essen
Dr . Müller u. Frau Zollhaus
Hemmingsen, Kfm. „
Hessbek u. Frau Düsseldorf
Kaisser u. Frau Mannheim
Ley , Frau m. Tcht . Berlin

Badhaus zum Spiegel
Panzer , Offizier Mannheim
Panzer , Rittergutsbes . u. Fr.

Köwe
Jordan , Colleg.-Rath Moskau

Hotel Tannhäuzer.
Schwarzenberger • Leipzig
Sperr , stud . jur . Berlin
Koch, cand med. „
Worringen , Kfm. Cöln
Worringen , Frl . Cöin
Becker Limburg
Ast u. Frau Forbacn
Landsberg Oberlahnstein
Schliepfer , Kfm. Meiderich
Schölten Stockum
Jungblatt , Kfm. Aachen
Aha u. Frau Frankfurt
Mörch, Kfm. Neunkireen

Taunus-Hotel.
Lauers , Rtr . Kiel
Jacobsen , Brauereibes . u . Fr.

Kiel
Schiffer, Rtr . Viersen
Vogt, Kfm. u. Fr . Düsseldorf
Schleipen , Rechtsanw . u. Fr.

Magdeburg
Sachse, Kgl. Staatsanwalt

Magdeburg
Roekliver , Administrator

Berlin
Walben , Ingenieur „
Schack, Oberlehrer Minden
Gremack u. Fam . Berlin
Wulse, Gutsbes . Wilmersdorf
Bendixseu, Frau u. Tocht.

Copenhagen
Liegers , Director Kalk
Linden , Kfm. Neuss
v. Endert , Kfm. „
Rogge u. Frau Lehe
Kegel, Lieut . Berlin
Hauptmer u. Frau „
Spohr u. Frau Wehlheiden
Tepe m. Fam. Amsterdam
Hoff, Kfm. M.-Gladbach
Weil, Kfm. m. Frau Lille
Roothaus , Kfm. Nymwegen
v. Oppenrad , Kfm. ,
Brüning , Fbkt . „
Clenders, Kfm. *
Scheich, Frau Cassel
Vollbom, Revisor Meiningen

Hotel Vietoria.
Graf zu Rantzau ,Lt . Hannover
Meeuwesen m. Fam. Breda
Mad. de Pauw m. Fam. Mons
Damme, Frau m. Farn. Libau
Hoener , Rent . Beuel
Vierkottenm .Fam .Euskirchen
Rappaport m. Fam . Lodz
Sehmolder Frankfurt
Lülves , Kfm. Cavannes
Kochs, Prof . Bonn
Franhe , Officier Cöln
Gibbon Bettiah
Braugert , Frau Braunschweig
v. Tettenborn , Fr . Dresden
Bramsch, Lieut . Hannover
Birt m. Tochter
Schauss
Burnes, Oberst
Reichenbach , Frl.
Gumprecbt , ,
Frechie u. Frau
Cohen m. Fam.
Sakheim, Kfm.
Mowschpwsor
Eller
Wasnjut , Fabrikbes.
Kolb, Reg.-Rath

Hamburg
New-York
Frankfurt

Leipzig

Antwerpen
Warschau
Hamburg

Dwinsk
Qöin

Altona
Oppeln

Breslauer Warschau
Ho|«l Weins.

Sauer Warschau
Zwanziger, Prof . Bayreuth
Meurer m. Fam. Petersburg
Semler, Restaur . Breda
Bogaerts , Kfm. „
Knylaars . „ „
de Haan , r „
Schmitt , Kreisthierarzt m. Fr.

Mayen
Lohmann u. Frau Emmerich
Willichs, 2 Damen Cöln
Wagner , Mühlenbesitzer

Gnadenthal
vanHommertu .Fr ,Amsterdam
Monshauvor u.Fr . „
Kluge, 2 Herren Barmen
Bödelmayer, Kfm. Plauen
Pohmen u. Frau Cöln

Zauberflöte,
Schröder , Inspect.

Lampertheim
Janot , Offiz. Petorburg
Hecht Paderborn
Ebertz jn- Fr . Wetzlar
Pschehkp , Fr .»u Bonn
Pschehke/JChem . ,

II . AÄttk äffmtliifie Kkte»«l«chiii,grit
Bekanntmachung.

Die auf Donnerstag, den 23. Juli d. Js ., anbe¬
raumt gewesene Versteigerung der den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine geborene Veite in Biebrich
zustehenden Immobilien, bestehend in einem an der
Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork  und Heinrich
Steffens  belegenen zweistöckigen Wohnhaus
nebst Waschküche, Holzremise mit Anbau, 2 Stichen
und Hofraum, 30500 Mark taxirt, ist dem Anträge
der Klägerin gemäß auf

Mittwoch * den 23 . September d. Js .,
Vormittags II Uhr,

in das hiesige Amtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, verlegt worden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
123_ Königliches Amtsgericht 8.

Aekarmtmachung.
Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß sie laut

Akt vom 28. August 1896 für ihre demnächst zu schließende
Ehe vollständige Gütertrennung derart einführen,
daß kein Theil für die Schulden eines anderen haftet.

Wiesbaden, den 28. August 1896.

Gustav Jung,
Marie Kochhäuser,

152* verwittwete Hecker.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I . September er., Mittags

2 Uhr : Fortsetzung der Coueurs -Bersteige-
rung im „Deutschen Hofe ", Goldgasse 2 »,
Hierselbst.

Zum Ausgebot kommen:
Herren - u. Knaben -Garderoben . Hüte,
Mützen , die Ladeneinrichtung «. dergl . m.

Wiesbaden, den 31. August 1896. 445
_Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I. September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhetmerstraße
Nr. 11/13 hierfelbst:

1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikowu. dergl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. August 1896.
445_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I . September er. , Vor¬

mittags II Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

ra . 200 Flasche« verschiedene Meine»
als : Meneser.Hnnyadi,Ungarn Uermonth,
Unster Ansbrnch «. dergl. ;

hieran anschließend Mittags 12 Uhr:
1 Schreibtisch, 3 Kommoden, 2 Consolchen, drei
Kanapee's, 2 Kleiderschränke, 1 Waschkommode
1 Teppich, 1 Mhmaschtne, 1 Sessel, 2 Laden-
schräuke, 1 Eiskasten, 4 Oelmeffer, 1 Doppel-
Winde, 2 Stück Wein;

ferner 1 Kägmaschine für Holzbildhaner
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Die Versteigerung bezüglich der fettgedruckten Gegen¬
stände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den Al. August 1896.
452_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I. Septbr . 1800 , Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollständige Betten, 2 Nachttische, 1 Spiegel
mit Trümeaux, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode,
1 Clavier, 1 Ausziehtisch, 1 Bertieow, 1 Laden¬
einrichtung, 2 Fuhrwagen, 1 Pferd

üffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3i , August 1896.

448_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Dienstag , den I . September er., Mittags
12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

5 vollst, Betten, 4 Kleiderschränke, 4 Sopha,
2 Kommoden, 2 Sopha, 1 Waschkommode,
1 Spiegelschronk, 1 Schreibtisch. 4 Vertikow,
1 Sessel, 1 ovaler Tisch. 1 Wagen, 1 Karren,
Theke, 1 Mehlkasten, er. 28 Fahnenstangen

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. August 1896.

480 Schröder , Gerichtsvollzieher._ __
Siehe auch Seite 6.
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Das Blutbad in Konstantinopel,
* Wiesbaden , 81. August.

Die Straßenkampfe, deren Schauplatz in diesen Tagen
die Hauptstadt deS türkischen Reiches gewesen ist, lasten
wieder einmal die Schwierigkeiten erkennen, die der Lösung
der orientalischen Frage rntgegenstehen. Sie haben erneut
gezeigt, wie schwer eS der Türkei wird, innerhalb ihres
Gebietes eine dauernde Ordnung herzustellen, und wie
»othwendig es für die europäischen Großmächte ist, darüber
zu wachen, daß die Unruhen nicht auch das übrige Europa
in Mitleidenschaft ziehen.

Die Metzeleien sollen von den Armeniern hervorgerufcn
sein. In der That haben einige von ihnen dadurch ge¬
fehlt, daß sie, um eine fremde Intervention herbcizusührcn,
die Ottomanbank angriffrn. Allein ihr Vorgehen läßt sich
begreifen. Als nach den kleinasiatischen Metzeleien für die
Pforte die Nothwendigkeit entstand, die Gefühle der Ar¬
menier, von denen etwa 150,000 in der Hauptstadt gezählt
werden, zu schonen, geschah daS Gegentheil. Hunderte
von Armeniern wurdeu unter den nichtigsten Vorwänden
in daS Gefängniß geworfen, Hinrichtungen wurden vorge-
uommen, ohne daß ihnen ein Gerichtsverfahrenvorher¬
ging, — überhaupt waren die Armenier den schlimmsten
Verfolgungen auSgesetzt. Daß alle diese Heimsuchungen
die ohnehin schon gereizten Armenier zur Verzweiflung
gebracht haben, ist nicht zu verwundern. Die Folge davon
war daS Blutbad, und zu de» 100,000 Leiche» armeni¬
scher Christen, die den Weg zur Einführung' türkischer
sogenannter Reformen bezeichnen, sind nun neue Tausende
gekommen.

Es ist grauenhaft, die Einzelheiten zu lesen, die jetzt
an die Oeffentlichkeit dringe». Wie Hunde wurden die
Armenier mit Knütteln erschlagen oder mit Western zer¬
hackt. Und an allen Punkten duldeten die Polizei und
das Militär diese Mordthateu, ja diese Wächter der
öffentlichen Sicherheit betheiligten sich sogar an den Plün
derungen. War doch schon seit Monaten die Bewaffnung
der unteren Bevölkerung von der Polizei gefördert worden,
und in der Wachtstube der Polizei von Galata stand aus
der Straße eine offene Kiste mit Patronen und Revolvern,
die an die Türken vertheilt wurde». Erst aus Vera»
laffuug der Botschafter hat die türkische Regierung den
Behörden Weisung gegeben, wenigsten- die Verfolgung Un
schuldiger zu verhüten. So ist denn Dank dem Ein»
greifen der Mächte daS Blutbad beendigt.

Glücklicherweise sind alle maßgebenden Staaten Europas
in der orientalischen Frage gegenwärtig einig. Der Drei
bund erweist sich auch hier dem Interesse Europas als
förderlich. Sein Streben ist darauf gerichtet, den Welt¬
frieden aufrecht zu erhalte». England hat kürzlich seine
isolirte Politik aufgegeben, und wie Rußland und damit
auch Frankreich denkt, geht auS einer bisher unwidersprochenen
Meldung hervor, wonach Zar Nikolaus II . vor kurzem

zum Fürsten Lobanow gesagt haben soll: „Die Türkei
scheint unS hintergehen zu wollen. Ich kann und will
aber nicht gestatten, daß die Greuelthaten weiter fortgesetzt
werden, bis vielleicht der letzte der christlichen Unterthancn
des Sultans abgeschlachtet ist. Dies muß ein Ende haben!"

Die Pforte soll daher endlich zu der Erkenntniß
kommen, daß es zu den Pflichten eines europäischen Staats-
wesenS gehört, alle seine Unterthancn gleichmäßig zu
schützen, und daß sie daS Werk der Zerstörung nur fördert
durch die Verblendung, mit der sie sich seither auch den
maßvollsten Forderungen der europäischen Mächte widersetzt.
In weiser Nachgiebigkeit kann sie sich ihreS Daseins noch
lange erfreuen. Fährt sie aber in der alte» Weise fort,
so ist ein Zerfall der Türkei unausbleiblich.

* *

Ueber die Ursachen der letzten Unruhen
verlautet Folgendes: Eine Aktion war von langer
Hand vorbereitet.  Schon im Juni deS Jahre» er¬
hielten dir Botschafter Avis vom armenischen Komitee, daß
man zu Gewaltthätigkeiten schreiten werde. Nach Aussage
des HauptchefS, welcher die Ottomanbank besetzte, sowie
aus anderen Beweisen und Anzeichen war von dem Komitee
an verschiedenen Punkten der Stadt daS Werfen von Bomben
und Angriffe geplant, um eine» allgemeinen Ansruhr her-
beizusühren. Doch ist dies aus unbekannten Ursachen
unterblieben. Für die im großen Maßstabe gedachte Aktion
ermangelte eS wahrscheinlich an den geeigneten materiellen
und persönlichen Mitteln. Viele Armenier hatten im letzten
Moment die ihnen zugewicsenen Ausgaben ausg>geben. In
Wirklichkeit erfolgte nur der Angriff aus die Bank. Ferner
wurde auf die Polizei aus 4 Häusern in Galata geschossen.
Eine Bombe wurde auf die Polizeidirektion, eine zweite
aus'eine vom Salemlik kommende Abtheilung Militär in
der Vorstadt Daseim geworfen, ohne daß die letztere
Schaden anrichtete. Ein Angriff erfolgte in Etambul auf
das Haus Dschelat-Beys und auf eine Schule in der Slam-
bulrr Vorstadt Psamatia und auf ein Wohnhaus am
Goldenen Horn. Durch die Ereigniffe wurde, sowie im
Jahre 1895, die Erbitterung der Mohamedar hervorgerusen.
Jedoch ist erwiesen, daß die Polizei vou den bevorstehenden
armenischen Gewaltrhätigkeiten theilweise reservirt und vorbe¬
reitet war, da kurz nachdem der Angriff auf die Ottomanbank
bekannt geworden war. in den türkischen Stadtvierteln die
Parole zur Verfolgung der Armenier ausgegeben wurde.
Ez begann dann eine förmliche Razzia bei Tag und Nacht
gegen die Armenier. Sie wurden in den Straßen und
Häusern niedergemrtzelt. Nur in wenigen Fällen konnten
die Flüchtlinge ihr Leben retten. Einzelne Mitglieder der
Botschaften waren Augenzeugen von Todtschlägen.

Konstantinopel,  29 . August. Die Zahl der
armenischen Opfer  wird hier bereit» aus Tausende
geschätzt, waS jedoch schwer zu prüfen ist. Nach gewissen¬

haften Nachforschungen aber scheint erwiesen zu sein, daß
mehrere Hunderte nach dem Friedbose gebracht, sowie ins

Meer geworfen sind. Auf türkischer Sette zahlt man über
40 Todte und Verwundete, darunter nach ossizlcller An¬
gabe auch 4 Frauen, welche während des Angriff» au»
die Ottomanbank im Vorüberfahre» von einer geworfenen
Bombe getroffen wurden. Die Fremden.Kowmen sind
wieder mehr beunruhigt. Die allgemeine Ansicht geht da¬
hin. daß, wenn der mohamedanische Pöbel nicht mit de»
strengsten Mittel» im Zaun- geholten wird, die Ausschrn-
tungen nach einigen Tagen fortgesetzt werden und die auf«
geregten Bolksinstinkte sich auch gegen die Andersgläubige«
und Fremden richten könnten. Die fremden Untrrthane»
bitten die Botschafter dringend um Inschutznahme. Bo«
nichtösterreichischcn« -schäften bezw. Bureau» wurden, nne
konstatirt ist, drei englische, ein französische», e,n deutsches
und mehrere italienische geplündert. E>n Schreiber einer
Versicherung» - Agentur, österreichischer Staatsangehöriger,
soll erschlagen worden sein.

* Konstautinopel, ! 30.s August.? Die von de»
Botschaftern fämmtlicher Mächte an den Sultan gerichtete
Vorstellung lenkt die Aufmerksamkeit de» Monarchen in sehr
ernster, eindrücklicher Weise aus di- Metzeleien und hebt
hervor, daß die llnthätigkeit und passive M »t.
schuld von PolizeiundMilitär  von den Botschaftern
in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise durch Augen«
schein fest ge stellt  wurde. Der Sultan wird dringend
aufgefordert, Zuständen ein Ende zu machen, deren Fort¬
setzung sür die Türkei beklagenSwerthe Folge haben wurde.
— Amtlich wird auch ein Schreiben des locum tenens
de- armenischen Patriarchat» an den Großvezier verbreitet»
in welchem Ersterer das Vorgehen der revolutionären Ar«
menier im eigenen und im Namen der Nation verurtheilt
und die strengste Bestrafung wünscht, damit erwiesen werde,
daß die loyale armenische Bevölkerung den revolutionären
Umtrieben fernstehe. Der locum tenens verlangt in dem
Schreiben gleichzeitig die Veröffentlichung dcflelben im
ganzen Reich.

# »
Der KorrespondentdeS „Berl. Tagebl." berichtet als Augen-

zeuge über die entsetzlichen Vorgänge» zu deren Schauplatz vre über
alle Begriffe erbärmliche Regierung Abdul Hamids und dre Rach-
lässtgkeit der europäischen Diplomatie die Straßen der türkischen
Hauptstadt gemacht hat, wie folgt:

Ich sende Ihnen diesen Bericht inmitten emeS Schlachtfeldes,
obwohl ich noch nicht weiß, wie ich die Depesche werde besördern
können. Bei einer Stratzenwanderung gericlh ich heute Vormittag
auf den Quai von Galata. Gerade, es war */,1 Uhr Mittags,
kam der deutsche Dampfer„Cobra" mit mehreren hundert Passagieren,'
welche aus Rumänien zum bevorstehenden Thronbesteigungsfest des
Sultans herbeigereistwaren. In diesem Augenblick ertönte dem
Landungsplätze des Schiffes gegenüber ein heftiges Gewehrfeuer,
und aus einem alten Hause flogen die Kugeln herab. Eine wilde
Panik entstand. Zahlreiche Personen sprangen vor Angst in»Wafler.
Kinder, die sich zufällig in der Menge befanden, wurden niederge-
stoßen. In dem erwähnten Hause haben sich Armenier emquartirt,
und als man sie vertreiben wollte, schoflen sse aus die Gaffe. Nun
rückten mehr als hundert Soldaten heran und begannen das Haus
von allen Seiten zu beschießen. Ein Polizist stieß mich wild zur
Seftê Jchstürztemi ^ nein ^ â ê leichzciti^ saĥ icĥ ŵ öie

zjmmlskWcmW« im Ztsilrmdei.
Der Sommer neigt sich seinem Ende zu, der Herbst

rückt heranI Kürzer und kürzer werden die Tage; die
Sonne wendet sich von uns ab und kehrt ihre Wärme
der südlichen Halbkugel zu, deren Bewohner nach einem
ungewöhnlich strengen Winter den Frühling gewiß noch
mehr herbeisehnen als sonst. Bis zu 46 Grad erhebt
sich die Sonne am Mittag des 1. September über den
Horizont, um 12 Grad niedriger steht sie am Mittag
des letzten. Der Sonnenaufgang erfolgt am 1. Sep¬
tember um 5% Uhr, am 30. etwas nach6 Uhr, der
Sonnenuntergang am 1. September um 6% Uhr an,
am 30. nach 5l/a Uhr. Der Tag, der am 1. noch
13V, Stunden währt, dauert am 30. September nur
noch 11V» Stunden. Am 22. September erreicht die
Sonne den Aequator und tritt in das Zeichen der
Waage. Auf der ganzen Erde sind dann Tag und Nacht
gleich; es beginnt auf der nördlichen Halbkugel der Herbst,
auf der südlichen dagegen der Frühling.

Der Mond wechselt seine Lichtgestalten in regelmäßiger
Folge. Wir sehen ihn am Anfang des Monats zu immer
schmalerer Sichel abnehmend; am 7. entzieht er sich als
Neumond unfern Blicken und erscheint baid darauf am
Abendhimmel zunehmend. Am 14. ist dann erstes Viertel,
am 21. Vollmond, worauf der Mond wieder abnimmt
und am 30. im letzten Liierte! steht. Zwischen Vollmond
und letztem Viertel, am 26., bedeckt der Mond die Stern-
gruppe der Pejaden gegen9 Uhr Abends. Freilich steht

diese Gruppe dann noch ziemlich tief am nordöstlichen
Horizont.

Von den Geschwistern unserer Erde, den Planeten,
steht Merkur am Abendhimmel im Sternbild der Jung¬
frau. Er ist zunächst noch in ziemlicher Nähe zur Sonne
und geht bald nach ihr unter. Venus ist ebenfalls am
Abendhimmel im Sternbilde der Jungfrau zu finden.
Sie geht am Anfang des Monats gegen71/* Uhr, zuletzt
eine Stunde früher unter, ist aber noch sehr lichtschwach.
Ihre Entfernung von der Erde beträgt noch gegen 220
Millionen Kilometer, sie kommt uns aber näher, ihr
scheinbarer Durchmesser nimmt von 10 auf 11 Bogen¬
sekunden zu, und infolge dessen wird sie auch heller.
Mars steht im Bilde des Stieres und kommt allmählich
an den Abendhimmrl. Er geht am 1. September gegen
9' /. Uhr, am Ende des Monats gegen8'/* Uhr auf.
Er näheU sich der Erde gleichfalls, seine Entfernung
nimmt von 150 auf 124 Millionen Kilometer ab, sein
scheinbarer Durchmesser vergrößert sich von 9V, auf ll 1/2
Bogensekunden, so daß der Planet auch beträchtlich Heller
wird und gute Gelegenheit bietet, die Beschaffenheit seiner
Oberfläche zu studieren.

Jupiter im Sternbilde des Löwen steht am Morgen¬
himmel. Er geht zuerst gegen 3V* Uhr, am Ende des
Monats gegen 2V* Uhr morgens auf und kommt uns
ebenfalls näher, indem seine Entfernung, die am 1. Sep-
lember noch 940 Millionen Kilometer beträgt, im Laufe
des Monats um 30 Millionen geringer wird. Dadurch
nimmt sein scheinbares Durchmesser von 29 auf 30

Bogensekunden zu. Am 19. September geht er sehr nahe
bei dem hellsten Sterne im Löwen, Regulus, vorüber;
der Stern steht dann nur 20 Bogenminuten südlich von
ihm. Saturn im Sternbilde der Waage ist nocĥ am
Abendhimmel, kommt aber der Sonne immer näher.
Er geht am Anfang des Monats gegen9 Uhr, am Ende
schon zwei Stunden früher unter. Nicht weit von ihm
steht der Uranus, der mithin nicht gut mehr zu beobachten
ist. Dafür wird der Neptun, der im Sternbilde des
Stieres steht, für die Beachtung günstig. Dieser fernste
Planet kommt am 24. in Konjunktion mit dem Mars
und steht dann nur 50 Bogensekunden südlich von diesem.

Von den Fixsternen finden wir in den Abendstunden
des September gerade über unserm Haupte da» Bild des
Adlers, dessen hellster Stern, Deneb, nahezu erster Größe
ist. Westlich davon steht das Bild der Leyer. deren hellster
Stern, Wega, mit Deneb und dem südlich stehenden
Atair im Adler ein nahezu gleichscheakliches Dreieck bildet.
Westlich von der Leyer finden wir das Bild des Herkules
und noch weiter gegen Westen, schon tief am Horizont,
den Opstuchus. Im Nordwesten steht der strahlende Arktur
im Bootes, im Norden der große Bär und im Nordosten
die funkelnde Capella im Fuhrmann. Ueber diesem erheben
sich der Perseus und die Cassiopeia, während im Osten
und Südosten die Thierkreisbilder Widder, Fische, Wasser¬
mann, Steinbock und der Pegasus stehen, die aber sämmtlich
keine Sterne, die heller sind als zweiter Größe, ent«
halten. _ B- E.
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„Cobra" nmwendete und mit den Passagieren in der Richtung des
Schwarzen Meeres wieder abzog. Ich eilte mit der Barke nach
Stambul und weiß noch nicht, wie ich nach Pcra wieder zurüä-komme.

Um 2 Uhr dauerte am Quai von Galata der Kampf noch fort.
Er ist jetzt auf der ganzen Linie von der Brücke bis zum Gebäude
des österreichischen Llopd entbrannt. Alle Aemter sind geschlossen.
Die Beamten der Schiffsgescllschaften wohnen auf den Schiften.
Von der Bahn wurden alle Büreaubeamten beurlaubt. Nur die
executiven Beamten haben noch Dienst. Die Polizei verlangte von
der Bahn die Auslieferung aller armenischen Beamten.

, Die Armenier haben den Krawall schon lange vorher plan¬
mäßig ausgearbeitct; nach dem Borort Psamathia zogen gestern
dreitausend Armenier. In blutigen Schlachten wurden sic zerstreut.
In Pcra und Galata sind selbst die Gasthäuser und Brodläden ge¬
schlossen. Nicht einmal um ein Pfund ist ein Brod zu bekommen.
Die Stationäre liegen seit heute früh im Hafen; die Europäer
werden beruhigt, daß ihnen nichts geschehe, und daß man nur die
Armenier vernichten werde. Nur falls eine europäische Flotte
kommen und die Stadt .bombardiren sollte, könnte ein allgemeines
Christenmaftacre entstehen. Eine direkte Depeschenbeförderung ist un¬
möglich, weil angeblich die Drähte geriften find. Die Posten waren
dem Publikum infolge der überall herrschenden Zusammenstöße un¬
zugänglich.

Die Türken tragen alle um den Fez einen weißen Turban,
damit man sie nicht mit den gleich bekleideten Armeniern verwechsele.
Tie Intervention zwischen den in der Bank befindlich gewesenen
Armeniern und dem Sultan führten Bankdirektor Wülfing und
Dragoman Maximow von der russischen Botschaft. Die Revolutionäre
verlangten vor ihrem Austritt aus der Bank die Zusage folgender
Punkte: Dreiviertel aller Einnahmen in den armenischen Provinzen
sollen im Lande bleiben, die armenischen Provinzen erhalten einen
christlichen Gouverneur, die Revolutionäre erhalten freien Abzug aus
der Bank. Für die vorstehenden drei Punkte garantiren schließlich
die Großmächte. Nachdem Maximow den Revolutionären gesagt
hatte, daß ihre Handlungsweise ihrer egoistischen Interessen wegen
alle hauptstädtischenChristen in Gefahr zu bringen, jedes anständigen
Menschen Verachtung herausfordcre, wurden die Leute auf ein eng¬
lisches Schiff gebracht und noch Nachts ins Ausland befördert;
man fand in der Bank heute früh nach ihrem Abzug noch zehn
Kisten mit Bomben, die schon lange vorher durch armenische Bank-
üiener eingeschmuggelt worden sein müssen.

Aus der Umgebung der Hauptstadt und dem Inneren fehlen
noch genaue Nachrichten; über den Vorort Psamathia weiß man,
daß er theilweisc von den Käuipfcnden zerstört wurde; die Plün¬
derungen dauern fort. In Galata wurde eines Armeniers Ubr-
g-schäft geplündert. Erst ging die Polizei hinein und nahm sich das
Beste, der Rest wurde dem Pöbel überlassen. Andererseits wird
die Polizei aber außerordentlich für ihr Benehmen gegen die Euro¬
päer gelobt.

Ich hoffe, daß Ihnen alle diese Nachrichten zukommen. Ich
fahre jetzt mit einer Barke den hohen Bosporus hinauf, um dann
durch vorläufig noch sichere Gegenden nach Pera zurückzukehren.

Eine später aufgegebene Depesche lautet: „Soeben erfahre ich,
daß der Kampf in Psauiathia zu Ungunsten der Armenier nach fast
dreißigstündigem Gefecht beendet ist. In dem Viertel Sulu Mona-
stir von Psamathia und namentlich in dem daselbst befindlichen
großen Kloster hatten sich tausend Armenier verschanzt, während
die Frauen und Kinder in der Schule und Kirche eingclagert wur-
den. Als die Türken sich nahten, warfen die Armenier Bomben,
darauf zogen sich die Türken zurück, legten Mienen und brachten
Kanonen, mit denen stc auf die Zufluchtsstätten der Frauen und
Kinder zu zielen drohten. Die Armenier, die schon schwere Ver-
luste erlitten hatten, haben sich darauf ergeben."

Reichskanzler Fürst Lobanow f.
Privattelegramm des „Wiesbadener General-Anzeigers".

(Bereits durch Extra-Blatt in der Stadt bekannt gegeben.)

f Paris , 31 . August , Vorm . Der auf
der Reise von Wien nach Kiew in Begleitung
des Zarenpaares befindliche russische Reichs¬
kanzler Fürst Lobanow ist unterwegs plötzlich
gestorben.

In dem Augenblicke, da alle Zeitungen in Europa von
Festberichtcn über den glänzenden Verlauf der Reise des
russischen Kaiserpaares gefüllt sind, bringt der Telegraph
die erschütternde Meldung, daß der greise,"erfahrene Leiter
der russischen' Politik, F ü r st Lobanow.  der
das Zarenpaar auf der Reise von Wien nach Kiew
begleitete, auf dieser Reise plötzlich gestorben sei. Die
Nachricht kommt völlig überraschend und wird in allen
politischen Kreisen Bestürzung Hervorrufen, obgleich der
71-jährige Minister schon seit Zähren durch Krankheit
heimgesucht wurde und seine Begleitung deS Zaren nach
Kiew in Wien infolge neuer Anfälle ernstlich in Frage
gestellt war.

Das plötzliche Hinscheiden Lobanows, durch besten
Begleitung die Zarenreise einenh ochpolitischen Charakter
angenommen hat, wird die fernere Fahrt des Zarenpaares
aller Wahrscheinlichkeit nach in hohem Maße beeinträch¬
tigen, wenn nicht überhaupt ganz bedeutend beschränken.
Denn durch seinen Tod ist der Zar seines treuesten
und hervorragendstenpolitischen Berathers beraubt, des
Mannes,? der, obgleich offiziell erst im vorigen Jahre
nach dem Tode des Herrn v. Giers  zum Reichskanzler
ernannt, doch seit mehr denn einem Jahrzehnt bestimmend
auf die auswärtige Politik des russischen Kaiserreichs
eiilgewirkt hat. Fürst Lobanow darf allgemein als der
ßeistig hervorragendste russische Staatsmann seit dem
Tode Gortschakow's gelten, und man muß als sein
Hauptverdieust dankbar anerkennen, daß er die russische
Politik stets tu den Bahnen aufrichtiger Friedens»
bestrebungen zu leiten und darin aufrecht zu erhalten
als seine Aufgabe betrachtet hat.

Noch heute meldet der Telegraph, daß Fürst Lobanow
sich in Wien dem deutschen Botschafter Grasen Eulenburg
gegenüber sehr befriedigend über die allgemeine Lage ge¬

äußert und namentlich die Friedensliebe Ruß¬
lands auf das Entschiedenste betont habe.
Man wird deshalb angesichts des Todes dieses Mannes
den Wunsch nicht unterdrücken können, daß ein ebenso
friedfertiger, geistvoller Staatsmann als sein Nachfolger
die Leitung der so arg verwickelten auswärtigen Politik
Rußlands übernehmen möge.

Fürst Lobanow-Rostowski entstammt einer der ältesten
russischen Fürstenfamilien und ist am 30. Dezember 1825
geboren worden. Er besuchte in Petersburg das Alexander-
Lyceum und trat 1844 mit dem Rang eines Titular-
raths in das auswärtige Ministerium ein. Mit den
deutschen Verhältnissen wurde Lobanow gründlich ver¬
traut, indem er sechs Jahre hindurch (1850—56) als
«ekretär bei der russischen Gesandtschaft in Berlin Ver¬
wendung fand, und die orientalische Politik lernte er
durch einen mehrjährigen Aufenthalt als russischer Ge¬
sandter in Konstantinopel kennen. Im Jahre 1867
wurde er (nachdem er 1863 in Folge seiner
Entführung einer Französin, die er nicht heirathen durfte,
seinen Dienst quittirt hatte) zum Gouverneur in Ore
und 1868 zuui Adlatus des Ministers des Innern ge¬
macht. bis er 1878 als Botschafter nach Konstantinopel,
1879 nach London und 1882 nach Wien ging.
Nach dem Tode des früheren Reichskanzlers Herrn
o. Giers im vorigen Jahre wurde er zum Reichs¬
kanzler und zum Staatssekretär des Auswärtigen ernannt,
ein Posten, den zu bekleiden ihm leider im Interesse der
europäischen Friedenspolitik nicht lange Zeit vergönnt war.

Politische Ueürrstcht.
Wiesbaden , 31. August.

Die Berufszählung in Deutschland.
Die Hauptergebnisse der Berufszählung vom 14. Juni

1895 sind nun auch für das Reich zusammeugestellt. Da¬
nach gehören noch dem Hauptberufe der Erwerbsthätigen
von 51,770,284 Bewohnern des Reiches 18,501,307 der
Landwirthjchaft nebst den dazu gerechneten Berufen(Gärt¬
nerei. Thierzucht, Forstwirthschast, Fischerei) an, während
20,253,241 aus Bergbau und Hüttenwesen, Industrie und
Bauwesen, 5,966,845 aus Handel und Verkehr entfallen.
Daneben sind noch gezählt für die Abtheilungen: Häusliche
Dienste einschließlich Lohnarbeit wechselnder Art 886.807
Beamte aller Art und freie Berufsarten 2,835,222, ohne
Beruf und Berufsangabe 3,326,862.

*

Konkursstatistik.
Nach der vorläusigen Mittheilung de« Kaiserlichen

Statistischen Amts kamen im zweiten Vierteljahr 1896 im
Deutschen Reich 1717 Konkurse im volkswirthschastlichen
Sinne, d. h. Fälle wirthschaftlichen Zusammenbruchs(gegen
1922 im ersten Vierteljahr) neu zur Kenntniß und zwar
wurden 130 (175) Anträge auf Konkurseröffnung wegen
Mangels eines voraussichtlich auch nur die Kosten deS
Verfahrens deckenden Massenbetrages abgewiesen und 1587
(1747) Konkursverfahreneröffnet; von deu letzteren hatte
in 989 (1111) Fällen der Gemeinschuldner ausschließlich
auch nur die Konkurseröffnung beantragt. Beendet wurden
rm zwesi-n Vierteljahr 1896 1719 (1438) KonkurSver-
ahren. und zwar durch Schlußvcrtheilung 1140 (943),
rurch Zwangsvergleich 433 (360), wegen allgemeiner Ein
willigung 42 (43), wegen Mangels einer den Kosten des
Verfahren- entsprechenden Maffe 104 (92). In 572
(492) beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigeraus¬
schuß bestellt gewesen.

*

Zur Lage auf Kreta
wird einem Berliner Blatte von bestinformirter diplomatischer
Seite versichert, daß eine Störung des Einvernehmens der
Mächte keineswegs zu befürchten sein wird. Der Vorschlag
der Forderung der Autonomie für Kreta ist von England
ausgegangen, und die übrigen Mächte, Deutschland voran,
haben diesen Vorschlag sofort gebilligt. In diplomatischen
l kreisen bezweifelt man nicht, daß die jetzt eingeleiteten
Schritte zu einer baldigen Paciftkation Kretas führen werden.
Die Mächte sind denn auch, so wird versichert, entschlossen,
nicht zu dulden, daß die Erfüllung der von der Pforte den
Botschaftern gemachten Zusagen auf die lange Bank geschoben
werden. Die Berichte, die die Botschafter in Konstantinopel
an ihre Regierungen gesendet haben, lassen indeß erkennen,
daß die Pforte ernstlich gewillt ist, an der Herstellung
eines befriedigenden Zustandes aus Kreta mitzuarbeiten.

*

Zur Palastrevolution in Sansibar
ist die Thatsache von Interesse, daß England wirklich die
Auslieferung des in die deutsche Botschaft geflüchteten Said
Kalid erlangt hat, aber von dem deutschen Konsul in Sansi¬
bar unter Hinweis auf Artikel 6 des Auslieserungsver.
träges mit Großbritannien vom 14. Mai 1872 abgewiesen
worden ist. Danach ist die Auslieferung eines flüchtigen
Verbrechers zu versagen, „wenn die strafbare Handlung,
wegen deren seine Auslieferung verlangt wird, einen
politischen Charakter an sich trägt, oder wenn er be¬
weisen kann, daß der Antrag auf seine Auslieferung in
Wirklichkeit mit der Absicht gestellt worden ist, ihn wegen
eine« Verbrechen- oder Vergehens politischer Natur zu
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verfolgen oder zu bestrafen". ES könnte hiernach em,
Auslieferung nur dann erfolgen, wenn von Seiten Englands
ausreichende Bürgschaften dafür geboten werden, daß Said
Kalid wegen seines Verhaltens gegen England weder straf,
rechtlich verfolgt noch auch sonst ihm ein Nachtheil zugr.
fügt werden soll.

Deutschland.
* Berlin , 30. August. Eine große Segel¬

regatta wird auf Befehl des Kaiser»
im nächsten Jahre zur Feier deS 60jährigen' Re¬
gierungsjubiläums der Königin von England zwischen
Dover und Helgoland stattsinden. Der Monarch hat ein
Comitce ernannt, welchem die Ausarbeitung der Be¬
dingungen obliegt und das aus deutschen und englischen
Fachleuten besteht. Der erste Preis besteht in einem drei !
Fuß hohen Goldpokal, der nach eigenen Angaben und
Zeichnungen des Kaiser? angefcrtigt werden soll.

* München , 30. August. Gestern Abend veran.
statteten die hiesigen Soziald em okr aten  im Münchener ?
,KindlKeller" eine Gedächtniß -Feier  für Ferdinand '
Laffalle. Rach dem Gesang eine- LiedeS hielt der badische ?
LandtagsabgeordneteDrcesbach die Gedächtnißrcde. Er '
schloß mit der Aufforderung, den Grundsätzen Laffallcs
treu zu bleiben und über dem Ausbau der gewerkschast« |
lichcn Organisation nicht das Streben nach Erreichung j
der politischen Macht zu vergessen. An die politische Frier
schloß sich eine Unterhaltung.

* Nürnberg . 29. August. Der Bcrbandstag der
deutschen BaugewerkSberufSgenossenschasten
sprach sich für den Befähigungsnachweis im Baugewerbe ?
aus und erklärte sich gegen  die vom Reichsverfichernng».
Amt begutachtete Heranziehung der Arbeiter  zur Bau-
Eontrole.

* Hamburg , 30. «ug. Auf seiner Rückreise von
Fanoe und Sylt besuchte Feldmarschall Graf
Blumenthal den Fürsten Bismarck  in Friedrichs-
ruh, nahm dessen Einladung zum Familicndiner an und
verblieb den ganzen gestrigen Abend in lebhafter Unter¬
haltung bei dem Fürsten.

Ausland.
* Wien , 30. August. Dar offiziöse Fremdenblatt

bespricht au leitender Stelle die Greuclscenen in
Constautinopel  und schiebt die Hauptschuld der
türkischen Regierung zu, welche die Rathschläge der Bot¬
schafter nicht befolge und absolut nichts gethan habe, um
der Erregung vorzubeugcn. Die türkische Regierung muffe
unbedingt alles ausbieten, um die Ruhe wieder herzustellen.
Nur unter dieser Voraussetzung könnten die Bestrebungen
der europäischen Mächte, den Frieden zu erhalten, erfolg-
reich sein.

* Paris , 30. Aug. Ter Marine - Minister
gab der Brester Flotten-Musik, welche als die beste Frank¬
reich» bekannt ist, Befehl, während des Aufenthalts de-
Zaren nach Pari- zu kommen. — Der General-Sekretär
der Westbahn ist von Wien zurückgekehrt, wo er sich die r
anläßlich des Zarenbesuchs ausgeführten Dekorationen der Q
Bahnhöfe angesehen hatte, um danach die französischen Bahn- ■
)öse auszuschmücken, welche der kaiserliche Zug pasfiren wird. g

* Belgrad , 30. August. Wie bestimmt verlautet» ,
bewilligte der Zar dem König Milan  eine Audienz m
tn Paris.

* Coustantinopel , 30. Aug. Die Metzeleien  j»
dauern fort, wenn auch nur in geringem Maße. Soldaten »
und Polizei betheiligten sich an den Plünderungen. Die D'
Reklamationen der Botschafter blieben bisher erfolglos. 8
Eine in Stambul erscheinende französische Zeitung wurde £
uspendirt, weil sie sich geweigert hatte, Hctzartikel gegeu

die Armenier zu veröffentlichen. 0_ _... __ 9!
3

Locales . g
** Wiesbaden , 31. August. »

? Der Prinz von Wales wird heute von Homburg Biet g/
eintrcffen und Abends der Aufführung von „Theodora" im Kgl. 8 !
Theater anwohnen. A!

— Se. Exc. Herr Oberpräsident Magdeburg be- ^
ichtigte am Samstag Nachmittag5' /s Uhr die Fach-Ausstellung für
das Hotel- und Wirthschastswescn, wurde von den Mitgliedern des, 1
Ausstellungscomiteesempfangen und von dem Vorsttzenden des¬
selben, Herrn HotelbesitzerM. Wirbclauer, durch die Ausstellung
geleitet. Se . Excellenz sprach sich dabei mit lobender Anerkennung
über das Gebotene aus und äußerte wiederholt seine vollste Be¬
friedigung mit den Leistungen der ausgestellten Firmen.

— Der Gouverneur von Ostafrika, Major von
Wistmann, ist nach beendetem erfolgreichem Curgebrauche heute
von hier abgercist und hat sich mit Gemahlin nach Etzweiler bei
Köln begeben.

* Personal -Nachricht . Herr Regicrungs - Supern. W.
Dassen  von hier hat in Berlin die Prüfung als Stenographie-
Lehrer abgelegt.
_ * Die silberne Hochzeit feiern am3. Scpteniberd. Js
die Eheleute Ferdinand Gärtner,  Krieger von 1870/71, und
dessen Frau Wilhelmine, geb. Stuckenbruck, Hochstätte 23

R. Belohnte Ehrlichkeit . Bei dem von hier nach Kastcl
gestern Abend abgegangenen Lokalzuge verlor auf dortiger Station
eine seingekleidete Dame von Mainz ihre goldene Uhr mit Kette. , 1
Heute früh fand der Schaffner Valentin B l ü s ch dieselbe und
wurde dem Finder, als er sie ablieserte, für seine Ehrlichkeit eine
gute Belohnung zu Theil.
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Irveilks Blatt.

Der

„Mitsdadmer Gmkral-Aizkign",
Amtliches Srgan Ser Lkaök WiesbaLen,

, empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
! Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
! kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
- wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blatter,

1 er ist daher ein vorzügliches Jnscrtionsorgan , das
! von fast sämmklichen Llsats - unö GemeinöeKehöröen
! in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei(

seiner großen Berbreiiung in jBtaöt unü H'an5 für die
|| Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
!| ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
' jederzeit gern kostenfrei übersandt.

prolie- SVU.

>it Kchaltm.
Roman von Karl Emil Franzos.

49) (Nachdruck verboten.)
Er trat ans Fenster und starrte hinaus. Auch

Hans stand unbeweglich. Nur aus dem Nebenzimmer
hörte man ein leises Geräusch, ein Klirren von Porzellan.
Fritz mochte eben das Waschgeräth richten.

.Jetzt", dachte Hans, und seine Hand umklammerte
den Revolver, den er in der breiten Seitentasche seines
Rockes trug. „Warum thu' ich's j:tzt nicht? Er steht
mir so bequem— ich jage ihm die Kugel durch die Nip¬
pen ins Herz. . Aber da wandte sich der Graf um
und trat wieder nahe an ihn heran. „Ist der Kerl
noch drin?" fragte er.

Hans nickte.
„Schick' ihn doch fort : . 1 Nein!" widerrief tt

den Befehl, noch ehe Hans einen Schritt gethan. „Es
soll nicht das Geringste Vorgehen, worüber sich der
Mensch hinterdrein Gedanken machen kann. . .*

„Wie wollen Sie's einrichten?" fragte Hans,
wieder nur, um das Gespräch weiter zu spinnen.

„Ich will ihm thun, wie sein Vater mir gethan
. . . Meucheln mag ich ihn nicht. Hier die beiden
Pistolen— er mag die eine nehmen. Weigert er sich,
sie zu gebrauchen, so ist's nicht meine Schuld. .

„Zuerst lasten Sie ihn aber die Erklärung schreiben,
daß er sich selbst getödtet hat? Und die Ihrige haben
Sie wohl schon bereit?"

„Nein, Hans. Das war Sentimentalität von dem
Friedrich, ein Unsinn, den ich nicht nachthue. Daß wir
Beide einander tödtlich oder auch nur schwer verwunden,
ist ja fast undenkbar— in solchen Fällen bleibt am
Leben, wer auf das gebotene Zeichen zuerst losdrückt.
Nun denn, töbtct er mich, so werde ich ihm doch nicht
den Gefallen thun. einen Selbstmord zu heucheln. Dann
mag der junge Herr zusehen, wie er sich vor den Ge¬
richten und der Welt schützt!"

„Er wird die Wahrheit sagen!"
„Aber wie weit kommt er damit?I Die Gerichte

werden ihm vielleicht glauben, aber die Welt nicht. Die
läßt sich sogar die geringste Gelegenheit nicht entgehen,
einen Menschen zu verurtheilen und in den Staub zu
treten— und sollte sich nicht gierig aus diesen fetten
Listen stürzen? Natürlich hat er mich meuchlings er¬
hoffen! Grund genug hatte er dazu! Er ist mein Erbe
m Majorat und der ehemalige Verlobte meiner Frau—

also Habgier und Leidenschaft— wo ließen sich bessere
Motive für eine Unthat finden?! Tritt er das Majorat
dennoch an oder heirathet er gar seine Geliebte, so
wird kein Hund ein Stück Brot von ihm annehmen mö¬
gen . . . Hab' ich nicht Recht?"

„Gewiß. . . Aber wenn nun Sie ihn tödten?"
„So hat er eben durch Selbstmord geendet! . . .

Er hat eine Unterredung von mir erbeten, Du hast ihn
hierher gebracht und bist auf den Korridor zurückgekehrt.
Ich war zur Zeit, als Du mit ihm eintratst, in meinem
Schlafzimmer. Plötzlich hörst Du einen Schuß fallen,
und als Du hierher eilst, trete gleichzeitig ich ein und
wir sehen ihn in seinem Blute liegen. . . . Verstehst
Du ? I" K

„Ich verstehe. . . Aber es klingt kurios— und ob
uns der Richter dies glauben wird?"

„Eher glaubt er dies, als daß Graf Thernsiein ein
Mörder ist. . . . Uebrigens ist mir alles, was darauf
folgt, gleichgültig, Hans! Und gleichgültig ist es mir so¬
gar, wer von uns Beiden am Platz bleibt. Nur ein
Ende. . . ein Ende!"

Er drückte wieder die Hand an die Stirne. „Mich
ekelt's I" stöhnte er. , O wie mich's vor den Menschen
ekelt! So lange Du sie trittst und mißhandelst, duckt
sich die Bestie, Du kannst noch erträglich mit ihr aus-
kommen. Aber versuche es, ihr gütig zu sein, und sie
richtet Dich zu Grunde!"

„Es giebt doch auch Ausnahmen. . . Ich habe
stets gut an Ihnen gehandeltl Ich glaubte bisher zu¬
weilen nur meine Pflicht gethan zu haben, aber es muß
wohl mehr gewesen sein . . ."

„Mehr, wirkliche Liebe und Treue!" sagte der Graf.
„Es ist mir ein Trost, daß ich mindestens zu einem

Menschen auch jetzt noch so sprechen kann. Mein ein¬
ziger Trost, vielleicht ist er's, der mir den Verstand
rettet I"

Hans blickte vor sich nieder; er fürchtete den Blick
zu erheben, dieser Blick konnte ihn vielleicht vorzestig
verrathen.

.Wie ich mein Leben lang gegen Sie gewesen sein
muß, hat mich erst diese Stunde gelehrt. Daß Sie
meine Beihilfe bei Ihrer That als ganz selbstverständlich
voraussetzen, beweist ja schon sehr viel, und ebenso, daß
Sie mit Sicherheit von mir dann hinterdrein die falsche
Aussage und den Meineid vor dem Gericht erwarten.
Was mir aber am schwersten wiegt, ist, daß Sie sogar
über Ihren Tod hinaus auf meine Treue zählen! Denn
wenn ich auch sage: „Der Baron hat die Wahrheit ge»
prochen! dann verurtheilt weder das Gericht, noch die

Welt. Und warum sollt' ich nicht so sprechen, warum
mein Gewissen mit einer furchtbaren Sünde beladen und
zwei Menschen, die mir nie etwas Schlimmes gethan,
in ein häßliches, schmutziges Elend hinabstoßen? Nur,
weil Sje eS verlangen! Das muß mir genügen! Herr
Graf, wie muß ich bisher gegen Sie gewesen sein! Wie
treu, wie —" Seine Stimme brach sich.

„Ja Hans — dies ist alles richtig. And ich bin
nicht undankbar gegen Dich! Du unterbrachst mich eben,
als ich mein Testament zu Ende schreiben wollte. Ich
muß es, wie Du begreifst, um einige Monate zurück¬
datieren,; ich werde es in diese Lade hier legen. Ich
habe Dich darin glänzend bedacht.. ."

„Ich danke Ihnent" Es war ein Ton so unsäglicher
Bitterkeit, daß er dem Grasen zu jeder anderen Stunde
hätte auffallen müssen. Nun überhörte er auch wohl die
Worte selbst.

„Hier ist der Brief an den Baron!" -sagte er und
schrieb das Couvert fertig, „Du mußt ihn sofort bestellen I"

„Einige Minuten gönnen « ie mir wohl noch,"
erwiderte der Diener. „Bedenken Sie, es ist vielleicht
die letzte Unterredung zwischen uns!''

„Du hast noch etwas auf dem Herzen. Spricht"
„Ich habe vorhin meine Verdienste um Sie gerühmt.

Es war völlig Unrecht von mir. So handelt man eben,
wenn man ein Gewissen hat, an jenem Manne, dem
man alles verdankt, sogar das Leben. . . Erinnern Sie
sich noch, wie Sie an jenem Montag Abend in meine
Kammer traten und mich mit ins Schloß nahmen. . .

„Rühr's nicht auf, Alter!" fiel ihm der Graf hastig
in die Rede.

„Warum nicht? Es bestärkt mich in der Treue für
Sie, und ich bin ja nur ein Mensch, und hab's in
dieser Stunde wahrlich nöthig. . . Damals hätte ich
mir vielleicht, wenn Sie nicht gekommen wären, den
Strick um den Hals gelegt. Vielleicht! Gewiß weiß
ich's freilich nicht! Denn es war doch ein Gedanke in
mir, der mich davon abhielt: „Du darfst Dich ja nicht

Neues aus aller Welt.
— Stoff zu einem Romane nach der Art Clark Rüssels

liefert der Bericht eines Schleppdampfers, der vor einiger Zeit in
Pensacola Fa. eingelaufen ist, kurze Zeit nachdem ein schwerer
Orkan die dortige Küste heimgesucht hat. Der Dampfer hatte den
Zchooner„Jesfie P ." im Schlepptau, den er auf See entmastct
zcsunden. An Bord des havarirten Seglers hatte man nur einen
Mann gesunden und zwar einen Passagier. Als die Masten über
Lord stürzten, wurde die nach der Kajüte führende Luke unter den
Trümmern des Mastes und dem herabfallenden Takelwerk begraben,
io daß dem unter Deck befindlichen Reisenden der Ausgang versperrt
wurde. Er hörte, wie kurz nach der Katastrophe die Mannschaft
von einem anderen Schiffe geborgen wurde, aber trotz seines
Schreiens gelang es ihm nicht, sich bemerkbar zu machen. Nach
dreißigstündiger Arbeit hatte er ein Loch durch das Deck gehauen
und konnte sich nun aus seiner Gefangenschaft befreien, allerdings
nur, um gewahr zu werden, daß er allein und hilflos der Gewalt
der Elemente ausgesetz! war. Glücklicherweise traf der Schleppdampfer
rechtzeitig ein, um ihm Rettung zu bringen. Bon der Mannschaft
des Schooncrs hat man bis jetzt noch nichts, gehört.

— Geiniithliche Handelsbräuche scheinen in der fran-
zösischen Bretagne zu herrschen. In Port l'Abbee erschienen eng.
lische Kartoffelkäuser und boten für den C-ntner Kartoffeln 2,50 Fr.
Die Bauern, die 3 Fr . forderten, waren über das niedrige An¬
gebot so erbittert, daß sie die Händler̂packten, zum Wasser schleppten
Und zu ersäufen drohten, wenn sie nicht 8 Fr . bewilligen würden.
Die Engländer entgingen der Lebensgefahr nur, indem sie den ge¬
forderten Preis zugestandcn.

— Ein Dieb als lebcnsrettendcr Operateur. In
einer seiner Vorlesungen theilte kürzlich Professor Brouardel, dem
„Lyon. medical" zufolge, einen höchst interessanten und merkwürdigen
Fall mit: Ein Herr hatte einen pharyngealen Absccß. der so lies
saß. daß der behandelnde Arzt sich zu einer Operation nicht ent-
ichließcn konnte. Da schlich sich in einer Nacht ein Dieb in das
Krankenzimmer; er wurde aber von dem wachen Patienten svsort

bemerkt. Der Kranke erhob sich und wollte dem Diebe cntgegen-
treten. Dieser aber kam ihm zuvor und packte ihn mit aller Kraft
«m Halse. Infolge des starken Druckes platzte der Absceß, ein
Eiterstrahl schoß daraus hervor und traf den böswilligen Eindring,
ling grade ins Gesicht! Entsetzt ließ der Dieb den Kranken los
und machte sich eiligst davon. Der Patient aber spürte sofort eine
Erleichterungund wurde alsbald völlig geheilt. Der Dieb war
hier also auch — „ein Theil von jener Kraft, die nur das Böse
will und stets das Gute schafft!"

- Verlockendes Heirathsgesuch. Im Anzeigcntheile
einer Kentuckyer Zeitung sucht ein Farmer eine Frau in folgender
Weise: „Allen Mädchen zwischen 16 und 21 Jahren , die cs an-
gehen mag, thue ich kund, daß ich, Jarvis Pinner zu Pigeon
Roost, Grafschaft Clay, Ky., im vollen Besitze meiner geistigen
Kräfte und dispositionsfäbig, Eigenthümer einer prachtvollen Farm
von 150 Acres, mit einem Garten von 300 fruchttragenden Apfel-
bäumen und dem besten Rassenvieh, als Schweizer Kühen,
chinesischen Schweinen und spanischen Hühnern, Besitzer aller Be¬
quemlichkeitendes Lebens, nur nicht, gleich Adam im Paradiese,
einer Gesährtin, andurch jedem jungen Mädchen von vorerwähntem
Alter, die mir eine Eva sein und die Freuden und Genüsse meines
Heims thcilen will, jene meiner Habseligkeiten zur Verfügung stelle
und verspreche, ihr ein liebender Gatte zu sein. Mädchen, die den
Namen Susann« tragen, brauchen sich nicht zu melden. Um an¬
genommen zu werden, muß das Mädchen von guter Familie,
gutem Charakter, guter Gestalt und hübschem Gesicht sein. Frauens
Personen mit Mopsnasen oder schielenden Augen werden nicht be¬
rücksichtigt. Man benutze die seltene Gelegenheit." — Hoffen wir,
daß der ehr- werthe Jarvis Pinner die Richtige fand I

— Feine Leute sind die Herren Zeitungsschreiber in Elsaß:
In einer Polemik gegen den klerikalen„Elsässer" machte die„Schlett-
Nadter Zeitung" kürzlich folgende schöne Bemerkung: „Dieses Blatt
(der Elsäffer) schreibt, um die Tinte zu sparen, mit Jauche, und
an Stelle einer Mappe als Unterlage bedient es sich eines Abtritt,
deckels." — Daraus erwiderte der „Elsäffer": „Der Zufall wollte,
daß wir bei dem Artikel, aus dm dar Blatt in dieser vornehmen

Weise reagiren zu müssen glaubte, gerade die „Schlettstadter Zn>
tung" zur Unterlage hatten. Es dürfte demnach in der Selbstbe-
urtheilunq das Pöhlmann'sche Organ dar Richtige getroffen haben."
— Seitdem wird die „Schlettstadter Zeitung" im Volksmunde
„Der Deckel" genannt.!

— »3 600 Mark für ei« Schaf. Aus Sydney
(Australien) wird berichtet: Der höchste Preis , der wohl jemals
für ein Schaf bezahlt wurde, dürfte in der Versteigerung für den
tasmanischen Zuchtwiddcr„President" erzielt worden sein. Schon
das erste Gebot war 500 Guineen, aber der Zuschlag erfolgte erst
bei 1600 Guineen, also 33 600 Mark. .

- 27 Kinder zur Wett gebracht hat die kürzlich in
Harlesden in England wegen Schlägerei vor Gericht geführte Frau
Emma Harc. Das älteste Kind ist 35 Jahre , das jüngste noch
ein Säugling. Die Mutter wurde viermal mit Zwillingen beschenkt.

— Sträflingsrevolte auf Ustica. Wie man aus Rom
schreibt, ist aus der Sträflings -Jnsel Ustica, wo im Zwangsasyl
vorwiegend Anarchisten internirt sind, eine große Revolte ausge.
brochen. Die Einwohner hatten nämlich geflaggt, um die Ver.
lobung des Kronprinzen entsprechend zu feiern. Darüber erhitzten
sich die Anarchisten, rissen die Fahnen und Guirlanden überall mit
Gewalt herunter, riefen unter den Augen der unzureichenden Poli¬
zeimannschaft immer drohender ihr „Abbasso la borghesia, morto
ai sovraail “, bis Tags darauf, telegraphisch herbeigerusen, ein,'
Aviso mit 70 Carabinieri an Bord landete und die Ruhe mit
Gewalt bald iwiederherstellte. 50 Rädelsführer wurden verhaftet
und gleich mit nach Palermo genommen, wo ihnen der Proceß
gemacht werden soll. . ... .. .

— Partikularistisches Kirchenlied. Anläßlich einer
Polemik gegen die geplante partikularistische Gesetzgebung des ärzt-
lichcn Standes bringt die„Rerztliche Rundschau" ein partikularistischcü,
Kirchenlied, das folgendermaßen anhebt:

Gieb, Herr, den schönsten Sonnenschein
Für Renß-Schleiz-Gera-Lobcnsteinl
Und wöll'n die Andern auch waS ha'n.
So mögen sie Dir 'S selber sa'n.
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Du mußt dem Lenzinger nach Amerika Nachreifen
Hanna an ihm rächenl'° Aber Eie wissen wohl

lobten I Du
und die . . _
gar nicht mehr, wer der Lenzinger war ?"

„Nein !" erwiderte der Graf . DaS Gespräch war
ihm sichtlich sehr peinlich; vielleicht auch war es nur die
Ungeduld, die ihn nun rasch im Zimmer auf und nieder«
schreiten ließ.

«Der Lenzinger," fuhr Hans fort, war jener
Gehilfe ihres Vaters , welcher die Hamm kahSrt hatte
. . . Aber der Hanna erinnern Sie sich doch noch?"

»Ich weiß es nicht . . . . Oder doch . . . .  ich
glaube wenigstens . .

«Wie sollten Sie nicht! Sie war ja ein Dorf-
kind, des Schulmeisters Tochter!"

«Nun erinnere ich mich . . . ein blondes, zartes
Mädchen, nicht wahr ?"
r »Ein blondes, zartes Mädchen," wiederholte Hans.
»Und wie gut und keusch sie war ! Herr, wer die gewissen¬
los zu Grunde richten konnte, mußte wohl ein Bösewicht
seinl Aber eine Entschuldigung für den Lenzinger gibt
es doch . .

(Fortsetzung folgt.)

lintitiitUt NilMchgu.
§§ Frankfurt a M . 28 . Aug . 1896.

Die Börse steht wieder inmitten der hohen Politik . Auf der
einen Seit « das bewaffnete Einschreiten Englands in Sansibar,
die wieder schwierigere Lage auf Creta und endlich der Armenier¬
aufstand in Constantinopcl selbst. Wenn es soweit kommen kann,
daß bewaffnete Revolutionäre mitten in Stambul das Gebäude der
Ottomanbank stürmen und sich darin befestigen können, so ist das
ein böser Omen und das unaufhörliche Wort von der durch die
Eifersucht der Mächte garantirten Aufrechthaltung der Türkei hat
jetzt stark an Einbuße gelitten. Es war dies schon einige Tage
früher der Fall als die Lepfinfche Broschüre die unerhörten Vor¬
gänge in Armenien enthüllte.

War die Union betrifft, so werden die von der Näffe ge-
schädigten Ernten Mitteleuropas zwar die überseeischen Weizenpreise
steigern, allein der dortige Handel hat durch die Silberbesürchtungen
bereit« so großen Schaden genommen, daß man bereits in ganz
leidenschaflrlosen Kreisen von dem nothwendigen Ausbruch einer
Krists spricht. Im Uebrigen hat selbst die endliche Erklärung
Me . Kinley 'S gegen di« tollen Wünsche nach freier Silberprägung
den Bondsmarkt nicht befestigen können, unser Publikum entleert
noch immer seine Bestände in diesen Papieren — mit Recht —
und JnterventionSkäufer fehlen, da New-Iork nichts ausnimmt.
Siegt nun Me . Kinley, was jeder vernünftige Deutsch« hoffen muß,
so werden unsere Industriellen andererseits an einer verschärften
Schutzzollpolitik zu zehren haben, von der bei uns besonders Sachsen
empfindlich leiden wird . Der Rhein mit seinem Tuchexport dagegen
dürste vorläufig drüben noch nicht zu entbehren sein. Gold nach
New-Uork geht vorläufig erst von den Westplätzen Europa 's hin¬
über. man spricht dabei von Lst. 4 Millionen , welche das amerikanische
Bankenconsorttum langsam nach drüben ziehen will. Inzwischen
dürste Oesterreich-Ungarn demnächst auf Getreidcsendungen hin Gold
aus Deutschland beziehen, so daß es mit weiteren sehr starken
Metallvermchrungen unserer Reichsbank, wie z. B . im letzten Aus¬
weis , wohl sobald nicht« mehr fein wird.

Ereditaktien stiegen anfangs auf ungarische Creditbilanz und
die von der Pforte angenommene Intervention der Mächte in Creta,
allein der Donnerstag mit seinen Armenieraufständen in der türkischen
Hauptstadt selbst, hat die Tourst niedergestürzt. Noch flauer waren
insofern Dikonto-Tommandit , al» diese nicht wie Ereditaktien sich
im Verlaust etwas wieder erholen konnten. Eisenwerthe haben von
der Preiserhöhung der Stabeisenwalzwerke um nicht weniger sogar
als M . 6 profitirt ; nur wenige Kaffapapiere find besser gegangen.
Kohlenaktien waren ebenfalls nicht besonders fest. Der Ultimo
verläuft glatt, da Geld billig ist, dagegen macht der Goldmarkt viel
Sorge . Bereits hat die Bank von England über «ine Million Lst.
an ihrem Baarvorrath verloren, die Bank von Frankreich desgleichen
FrS . 10 Mll . und was unsere Reichsbank betrifft, so hat deren
Geldbrstand zwar stark zugenommen, allein cs find noch immer
M . 98 Millionen weniger vorhanden, als im August vorigen Jahres.
Jndustriepapiere ziemlich lebhaft. Deutsche Fonds ziemlich fest.
Die Conversion der 4procentigen Bayern überrascht sehr. Türken
und Banque Ottomane waren relativ nicht so sehr rückgängig.
Jtalstner wurden von Pari « und Berlin gekauft.

Neues aus aller Welt.
X Kafsel , 28 . August. Ein hiesiger Generalagent , ein ge¬

borener Ruff«, ist seit Montag spurlos verschwunden, und zwar
nach Unterschlagung einer größeren Summe , bestehend au« Kautionen
der Unteragenten und Eigenthum der Versicherungsanstalt. Zwei
Direktoren der Versicherungsanstalt trafen , telegraphisch benachrichtigt,
aus Berlin hier ein. Der Entflohene soll auch, so meldet das
«Kaff. Tagebl ." , bei vielen Freunden und Bekannten viel Geld ge¬
borgt haben.

— Hamburg, 28. Aug. An dem Schaden bei dem heutigen
Brand auf dem Steinwärder , welcher die Höhe von an¬
nähernd 3 Millionen Mark erreicht, partizipiren gegen 40 Ver-
sichcrungsgesellschasten des In - und Auslandes . Der Schaden an
Gebäuden wird voraussichtlich 200,000 M . nicht übersteigen. Die
bisherigen polizeilichen Vernehmungen haben eine Fahrlässigkeit
nicht ergeben, es scheint viemehr eine Selbstentzündung
vorzuliegcn.

— Hamburg, 27. Aug. Nach einer Abschiedsseicr im hiesigen
Ofstcier-Casino wurde der Lieutenant Harlan  vom
7 . Ulanen -Rcgiment , Sohn de? americanischenConsuls in Dresden,
Sonntag Morgen mit einer Wunde an der Stirn , aufgefunden,
die seinen Tod herbeiführte. Wie er zu der Wund - gekommen, ist
noch nicht aufgeklärt. Er ist nicht mehr zum Bewußtsein gekommen.

— Kaiserslautern, 28. Aug. Obcrmoschinenmeister Dürr,
der am 1. September in Pension tteten sollte, wurde heute im
hiesigen Bahnhof überfahren  und sofort getödtet.

— Triest, 28. Rüg. Ein Theil der Grafschaft Görz und
GradiSkas , sowie der österreichische Friaul  wurde in Folge unab¬
lässiger Regengüsse von einer großen Ueberschwemmunqsnoth
heimgesucht. Der Jsonzo , der Torre,  sowie zahlreiche Gicßbäche
traten aus und überschwemmten weite Gebiete, überall die Ernte
und den Bicbsiand vernichtend. Der Schaden ist sehr bedeutend
und man befürchtet, daß auch Menschenleben umgekommen sind.

Unsere ausumtfs«oHnrmlm
Amneiüen

bitte« wir, Reklamationen  über nn regeln,ästige
«der verspätete Zustellung  uuseres Blattes i»
erster Linie au die einschlägigen Postanstalte»
bezw. Agenturen richten zu wollen, von welche»
das Blatt bezogen wird . Bo » wiederholten
Unregelmäßigkeiten in der Zustellung  bitte»
wir außerdem auch uns direkte  Mittheilung z«
machen, damit wir das Weitere veranlassen
könne«.

Dir Grprditi»« de»
„Wiesbadener Ge»reral-A«rriger'»".

Große

Möket-Derßmgemng.
Morgen Dienstag , den 1 September,

Morgens SVs u . Nachmittags 2 Uhr
anfangend, versteigere ich im

Römer -Saale,
Dotzheimerstrahe Nr. 15, -Jgjf

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung folg.Mobiliar,als:
1 vollst. Schlafzimmer-Einrichtung, nußb. Büffet,
Auszugtischu. 6 Stühle, 1 Kameeltaschen-Garnitur,
Sopha, 4 Sessel, 1 fast neuer 3sitziger Kameel-
taschen-Divan, 1 Vertikow, Spicgelschrank, ein
Gallerieschrank, Klerderschränke, Pol. Kommoden,
Waschkommoden, 2 Pfeilerspiegel, eine große An¬
zahl versch. Spiegel, 2 Oelgemälde, pol. Tische,
Nachttische, 1 Nähmaschine, 2 Herrnschreibtische,
2 einzelne Sopha's, versch. Garnituren, .Teppiche
und Bettvorlagen, 1 Ottomane, lack. Betten,
Dienstboten-Betten, Deckbetten und Kissen, versch.
Haus- und K^ >eneinrichtuiigsgegknstände.

Iaidw%
Auktionator « Sagator.

Geschäftslokal : Friedrichstratze 25 . 426
BekarmtmachrmS.

Dienstag den 1 September , Morgens
9Vs Uhr und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend
versteigere ich aus besserem Geschäft öffentlich meist¬
bietend in meinem Versteigerungslokal

44 Friedrichstraße 44
350 Paar Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
Stiefel und Pantoffel. Sodann einzelne Hosen
und ganze Anzüge.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Ph . Wagner,

423 Auktionator und Taxator.
Uusetittmre Rettung gegen

Kahlköpfigkeit!
Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke !

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel mar von « Rodlern angeboten j
werden , welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und S —7  Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialität

für Haut-, Haar- und Dari-Mege,
Kleine Bnrgftraße 12.

Enthaartrags - Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfarbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle \
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrcnz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinst « Waarc , stets auf Lager.

12 . kleine Bnrststraste 12 . 3726B

Eier!
Große frische Bruch-Eier, per Stuck4 pfg.

Aufschlag-Eier, per Hchoppeu 40 Pfg..
empfiehlt 3dv

J. Hornung&Co., ZKäfiieraasseI.

WiMtar Loose.
Ziehung am I. September.

Loose ä lMark , 11 Stück 10  Mark , so lange
Vorrath noch zu haben bei allen Loose-Verkäufern
und 390
F. de Fatiois , 10  Langgasse 10,

Glas-Gravirimg
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstalt von
Adalbert Weiszmayer,

JhsjMimg IMßifm
Maschinenhalle. 254

Pfeffermünz LM . 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90 ^
ßerl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

L

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35. Comptoir im Hofe.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

17?

IKohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets
frischen Bezügen.

Fritz Walter, Hirschgraben 18a,
234 zunächst Ecke Römerberg und Webergaffe.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Sommer 188«

ist zu

AM - 10 Pfg . pro Stück ~m§
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr. 2«. 26 Marktstr. 26.

x « x # x « x « x
Besteu. billigste Bezugsquelle für garantm neu«. doppelt««>

reinigte und gewaschene, echt nordisch«
Bettfedern.

Wir versende!»zollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfundsür 60 Psg., 8vPfg.. 1W.. IM.25 M-
u. 1 M. 40 Pfg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg . und
' M.8vPf;Polarfedern : halbweitz2M.,« eiß2M.3vPf.»
2 M.50 Pf-:SilderweißeBettfedcrn 3 M-. 8M.50M-.4 M-
5M.; fern«: Echt chinefischeGanzdannen (sehrs«llkr«ftig>2 M
50 Psg.u. 3 M. Verpackungz. Aostcnprcise. —Bet Beträgen von minde¬
sten» 7b Di. 5% Rabatt . — Nichtgesallende» bereitwilligst zurückgenonunen.

Pechcr & Co. in Herford ,« Westfalen/
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Nur 5 Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. «

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden . 4551

1 S 1 QS
Anzeigen für »lese Rnbr» »Men wir bi» I» Uhr Vormittags in »ukerer« kpedition einznlieser»

Adlcrstmft 59. *

Wird unter dieser Rubrik
ein- Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahmeumsonst.

an.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. cmpf. billigst

d-

18
_ . w y "j
Metzgergasse 18

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil. 70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrrchtstratze 4 « .

Schöne
kkdbcttsümM

sSarlous u « bl «), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

lok. Schoben, Gärtnerei,
Obere Frankfurterstr.

-s Zu haben in unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
naeisten Conditoreien -, Colonial
Delicatess - und Drogen -Ge*
schäften . 435b

tat ein verbessertes Selfen-
tralver . dessen vorzügliche
Eigenschaften im Flag « die Sym¬
pathien des prüfenden Publi-
iums erworbeu haben.

Aeiteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
vühüe Concurrenz . “ Im
GegentheU ! Zum Vergleich mit
Coneurrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfrauen
sowieWäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke

k. H. Schrauth, Neuwied.
' Dampfseifen -Fabrik.

Ctjrflndit
1830.Schutz-

JKarko.
Schutz-
Marke.

Großartiger Bortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21, 22, 23, 24 , 25,
26 , 27, 28, 29 . 30 , 33 , 35, 36,
38 . 40. 42 , 45 , 50 55, 60, 65.
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Maare , abgelagert, weißer Brand,
eines Aroma , eleg. Verpackung.

Bon jeder Sorte stehen ‘/io Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
fC3T Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).

Für nur Mark 6,— IFabrik-
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 vm
gr. Konzert -Zu^harmonika

mit : 10 Taften, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. AuSftatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmufik, gr. u. weit
ausztehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlcrnen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wirb bei¬
gefügt. 0 . C. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Mustk-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Sternthorfeldstraße19,

HB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. V. O. 231b

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinftraße 81 .
zahle ich dem, der
beim Gebrauch vonKothe ’s Zahnwasser

ä Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lod . George
Kothe Nacht. Brlin. In Wies'
baden bei 0 . Siebert , L. Heiser
und L. Schild.

mit Glockenspiel 50 Psg.
mit Triangel oder Klingel

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutendverbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Hon plus
nltra -Concert -Zug -Harmo
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten , 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stirn
men, 3theil. unverwüstlich starten
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2 Zu
Haltern, vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Mufik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst
Preislistegratis . Garantie : Um.
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, Mark , ein 4 «höriges
nur 9 Mark , ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u . ein Arcihigcs
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn . Sevetiog , % “ eÄ )*'
Ich warne vor markte

schreierischen Annoncen und
garontirc 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern, ev
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg
werfen._ 362b

Vap & t & sa!
Natnrelltapeten von 10 Pf . an
Goldtapete» „ 20 „ „
m den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebroflpj . Ziegler,
Minden  in Westfale ».

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder fich zum
Oekonomie-Berwalter , Mol-
kcrei-Berwaltcr , Buchhalter,
Rechnungsführer u . Amls-
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-
wcrthe Carriäre und ans
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellung
nachgcwicsen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portosr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schloffenen Couvert . 1006b

Ber Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamcnwcg  160.

null ) rnrrtia)

-All
& '■

Ädlerstraße 58 , 2. r.

Ei « Flügel
zu verkaufen.' 148

Röderstraffe 21 , L.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Kücheuschräuke,
den und Verticows , sehr bill,
zu verkaufen.  Saalg affe  3.

MÄgerrbrschrvrrSerr
Meinen daran leidenden Mt-

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Obersörst
Pömbsen , Post Rieheim, Wcstfal.

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 1
breit , für alle Zwecke paffend, i
preiswürdig zu verkaufen. 518

Näheres in der Exp, d. Bl.

Herd,
verkaufen. Einzusehen
von 3 Uhr ab.

Albrechtstraße 35, Hth. 2. r.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

Au - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vorth eilhaftesten und
billigsten im General - ÄiMEeig « r.

— am -—

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreffen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

WG7 - Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Gekittet ÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman»
Rotte Nachs., Kirchgasse 23 , 2.

HaushAtem.
Ein Beamter sucht eine

Haushälterin, Mädchen oder
Wittwe, evang., nicht unter
30 Jahren, welche Liebe zu
Kindern hat. Spät. Heirath
nichtausgeschlossen. Offerten
mit Angabe der Berhältnisfe
unterH. 101 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 401

Witwer , Ä
Kindern , sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchens o. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath. Etw .Verm. erw.Gest. Off.
u . A. D. V. 8 . postl. Biebrich a. Rh.

lldtelfmfdimlm
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung . Mann . Gest.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Erv . a

WWW
Wiklbttls 2j4>

Laden mit1 Zimmer aufl .£
zu vermiethen. Derselbe eig
sich für jedes Geschäft. Näh.
H. Zboralski ._ 4l

Ecke Ringst"., ein
2 Zimmer sofort zu verm.

Gm Kaden
in welchem seit 8 Jahren
Möbelgeschäft betrieben wu
ist mit Wohnung , Werkst,
Lagerraum per 1. October pr
würdig anderweitig zu vermiet^
Näh . Schulgasse 13, Laden.

sti u &mti

gesucht von

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf soso
oder später zu vermiethen. 47l

MrAlchk 15
kl. Stube zu verm.

Adlerstraße 21

Gesucht
««« Mk . gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter
Z, 59 an die Expedition
d. Blattes. 119*

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
mielhen. Näh . Parterre . 229

Rdlerstratze «0 >'
ein großes u. ein kleineres Zimmer i
zu verm. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1. 320
-N lbrechtstraff « 38 , 1 gr . '
A  heizb . Mansarde zu verm. 1
Näh . Part . r . 53* S

Bertramstraße 18 j
2. Etage, prachtvolle Wohnung , i
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. 288
Mastellstraffe 10 eine Man - j

sardwohnung im Seitenbau -
zu vermiethen. 4548

FkWche 12 !
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes, 1
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm. a

FMkenftrG7
Bdh ., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethen. 153

MnsttO 20. 8
Hth., 2 Zim ., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh . Part.

Kinlüraßk 30, M
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundlich« Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Röderallee 16
ein- hzb . Maus . z. v. 172*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wlttp . 25,14S "» :
' zu vermiethen. 5170
l Näheres im Laden daselbst.

i Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

! Römerberg 7
| Hth. Dachwohnung , zwei Zimmer,

eine Küche und ein Keller zum
1. Oktober zu vermiethen . 429

Näheres Vorderhaus , Part.

- Mlmberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer

, und Küche sofort zu vermietben.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

: Michtftrche 9
■ Hth . 2 Tr., können zwei Leute
. Schlafstelle erhalten . 7*

1 SchWldacher-r. 63
i sind 2 Zimmer mit Zubehör per
> 1. Oct . zu vermiethen. 149

! Kl. StzmldatzcrAr. 9
? Ecke Mauritiusstr ., 2 Z ., in cin-
S1 andergeh., sep. Eing ., a. 1. Okt.
1 z . verm. Räh . parterre 175*

SttmZüsse 25. s
Wohnung v.2 Zimmern u .Küche

5 nt. Zubch. auf 1. Oct . z. verm.
jLteingaffe 31 , Boy . 2. St ..
(4* ist eine Wohnung von 3

7 Zimmern , Küche u . Zubeh . auf
" 1. Oct . ev.aufspäterzu verm. 4782
l  Hteingaffc 30 , Neubau, find
r A Wohnungen von 2 Zimmer,
i Küche, Mansarde , 2 Keller bis
" 1. Okt. zu vermiethen . Zu erf ,̂

Steingasse 25 bei Fr . Biigcr . 4584

Ädlerstraße 56
eine Dachwohnung zu • 400

Webergasse
422

Wevergajse
e. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,

. Küche m. Zub . a. 1. Okt. j. #.
-äh. Stringaffe 2 p 421.

Aarstraße4

Adlerstraße 30
rz. Herrn zu
i Bäcker . 5101

Albrechlstraße 37
art . wird ein reinl . Arbeiter in
oll und Loais aesucht. 41*

Bleichstraße 35
134*

jeldßraße 17
«rostratz« 26 , 2 l., ist ein

möbl. Zimmer an einen jung,
nn zu verm. 163*

, 32 e’n
Kost und Logis.

reinl. Arb.
260

Perf. Stfineiifetin
lcht noch Kunden in u. auffer
:m Hanse . Näheres a
Hartingstraffe 13 , 3.

Als KtkidkMcherill
empfiehlt fich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stänker, Hermann-

‘ 28 , Vdh. 2. St . 4842
«tine Frau sucht Beschäftigung
W im Nähen ,Herrenhemd.50Psg.
srauenhemd . 45, Kneipphcmd. 60,
kinderhemden von 25 Psg. an.

tlk! - a f .VAtt  übernimmt noch
ütlttf MÜll weitere Neubaut,
u. dergl. zu putzen. Bestellungen
Sedanstr . 11, Part ._ 121*

gesucht , gegen sofortige Be¬
zahlung . 378
Langgaffe 31, Cigarettengcschäst.

von
A4 bis I« Jahren

gesucht. 169*
fiesMener Staniol- M

Metalllcapselfatirik
A . Flach,

Aarstraffe 8.

^Zimmermädchen
gesucht. Näh, i. d. Expd. d. Bl.

Walramstraße 35
(GlaSabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu vcr-
miethcn. 4" " 1

Suche
Köchin, Zimmermädchen,
Hausmädch . . Kindermädch.
Küchenmädchen per sofort.

Frau Schmidt , 164
Kl. Schwalbacherstr . 0 , 1.

Mädchen,
welches kochen kann u . HauSarb.
mit übernimmt , sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Näh. Exp. 388
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Wäldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

xT3. cE

W fk» * 118i
Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe 4

in bei Nähe des Rathhauses

Vollständig neu äergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct Yom Fass:
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastige« Preise«. |

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

UW Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. W

Carl 8 «alt - Restaurateur,
NB. Grosser Vereinssaal.

Restaurant

„Drei Kaiser “,
1 Stiftstrasse 1

ganz in der Nähe der deutschen Fachausstellung
und der Dampf- u. Pferdebahn,

empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei'
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5032 J . Fachinger.

Dr. Fernest’-
sche

Lebens-
Essenz

u«

Alleiniger Fabrikant: 0- Liivk, Colborx.
Erprobt seit vielen Jahre » !Sichere Hülfe

gegen all« durch schlechte Verdauung u. s. w ,
** Störung der Blutorgane herrühreude Krank-

N - heiten, alS:
Mageukrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh,
Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbrechen, |
Hämorrhoiden» Verstopfung, Kopfschmerz,
Haut-Ausschlag, Krämpfe, Rheumatismus»
Herzklopfen, Hartleibigkeit, Driiseuleiden, [

Blähungen u dergl. m.
Kein Geheimmittel, die Bestandtheile sind j

jeder Flasche beigegeben
an . Aloös 75,0 , Kad . rei chin . 120,0 , Flor . |

«ff
X
Q

«3
Li

;*■* ciiiae 75,0 , Gum . ammoniac . 65,0 , Agaric . 65,0,
Electuar theriacal . sine opinm 80,0 , Croc . gatin

:ö 7,5, Rad . gentian 85,0 , Concis . et contus . diger
JjJ e eum spiritu 1500,0 , 96 volumina alkoholis con-
<V> tinente per quatuordecim dies , exprime , adde
g aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 volu-
d nüna feikoholis contineat , ad finein filtra.

Die Dr . Frrnest 'sche Lebcnscssenz hat sich bei vor-
»»' stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , was

je Hunderte von Attesten bestätigen,
"5 JCjT und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
a BW Bitte Schutzmarke und Firma genau

z« beachten . Alle Fabrikate mit ähnlichen
2 Namen ob. anderer Firma sind Nach-

ahmnngen.
M Die Dr. Fernest'sche Lebens-Essenz ist zu

I —; haben in Gläsern ä 50 Pf , 1 Mk , 1,50 Mk.
und 3 Ml in Wiesbaden bei Apolh. Dr . Kurz,

Lüweu Apoth ., Langgasse 31 ; in Homburg  t \ d. H. in
der Eugel -Apothetc , außerdem in alle « Apotheken
Deutschlands . 926b

Alleiniger Fabrikant: C. Lack , Colberg

Clisnisct mmien
empfiehlt zu bekannt billigste« Preise«

Ilermann ISten ^el ^ Tapetenhandiung,
Ihre ßämmtliche Garderobe,

Ellenbogengasse 16.
Spitzen, Teppiche, ßfcdcereien, Decke® r_

Marklilr.

und daraus Wein-, Bier-, Fett-
Tintenflecke entfernen mit

S Chem.Wasch-Essenzopal -FIcckwasse*

En gros. En detail ‘i
(von Gebrüder Tsoharnke , Erfurt ),

welches Farbe nnd Gewebe nicht an-
greift , auch keinen Eand hinterlässt.

Emmenthaler Käse,
Schweizer Käst »,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Holländer Käse,
Edamer Käse,
Qlaruser Kräuterkäse,
Gr . Gerauer Handkäse,
Bauern - Handkäse,

empfiehlt

Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmelstreifenkäs
Gr . Liptauerkäse,
Nieheimerkäse

'®f £

6. Wienert Nachf. R . Schräder,
Special -Geschäft für

3842

m

Eier , Butter , Käse, noyddeutsche Wurst etc.
Billigste Bezugsquelle , mmmammammmm

olländische Kollharinge
per Stück 3 , 5,
per Dutzend 32 , 50,

8 und 10 Pfg.
85 Pfg . und » Mk.

301 Adolf Maybach » WellWraße 22.

können )
Sie

selbst

, Flasche 80 Pf ., Vt. Flasche 50 Pf.

I Inall .Lotteriegesch . zu haben.

IBaäcier Looseä11,
3000 Gewinne.

150 000 “”h.
lÄ 30 000
ILooseälM. 11L008efür 10 Mark,
| (Porto u. Liste 20Pfg . extra)sind zu beziehen durch:

F . A . Schräder,
j Haupt -Agentur , Hannover,Gr. Packhofstrasse 29.

Mn Wiesbaden zu haben bei:
Z i e t z ol d , Langgasse 50,

»Moritz C a 38 el,Kirchgasse40
| F. de F a 11o i s,Langgas se 10.

Hohen

DlbkMOikilji

MI
<Antei

Line echte
wahrhaft volkstümliche

Unterchaltuugs-ZkWristk

jRimiliiuhatl

Zeutfches Kamilierrbttch.
Sährlich erfcherue» 28 Äefie.

Tkreis pro ^>efi nur 30 Pfennig.

Arttrstr iilustrirtr Famfies-Zeitschrift
mit Kmschlas und Kuustbeilagru

in AquarrildruL.
UMBT y «s ttg « Aeff wird auf Wertan -e»
Qtrn  n « HMW t«s K- us ««k»»»t! S3 **

Sur r-aelwLpg-» Lutzrung der„Sllustrirtz»
T** f—*I ^ Ul“

die Buchhandlung
von

Muga lim fo ermann,
Jurany & Hensel’s Nchf.,

Langgasse 43. 343

Nachdem unseren Kalkwerkeu die Lieferung
des Bedarfes in s e i n ft g e m a h l e n e m
S a ckk a l k sCenrentkalk ) für die Canal¬
bauten der Stadt Wiesbaden pro 1896/97
übertragen worden , haben wir uns veranlaßt
gescheut ein ständiges Lager nuferes f ein st-
gemahlenen Sackkalkes ^ ^LMkllf-
kalk ) in Wiesbaden einzurichten , um auch
solchen verehriichen Herren Abnehmern,
die geringere Quantitäten wie eine halbe
Waggonladung benothigten , den Bezug zu
ermöglichen.

Eintretendenfalls bitten wir fich . gefl . an
unseren Vertreter , Herrn Bautechniker Heb.
lorasch in Wiesbaden zu wenden.

Limburg a. d. Lahn , im Juli 1896.

427 Hubaieck

Verkaufe einige Posten

Aohlenu.Brennholz

W-  Butter !^

180

Ue«e Kmsrn,
Grimkern,
Sühgurlrrri,
Gssrggurkrrk,
holl. Uoühärmge, 6. « «. no P,s

^l . flnfeer , Bleichstraße 15.

n

Ich kauft stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. <9

Auf Bestellung komme ins Haus.
Fuhr, Geldmasse 12.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag « anst alt , Schncgelbergcr L Hanneniann.  Verantwortliche Redaktion : Für den volilischcn Thei! und das Feuilleton : Chrf-RcdacteU»
Friedrich Hanncmaun;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Qrto von Wehren;  sür den Jnscratcntheil : Aug . Peiler.  Sainnillich in Wiesbaden

hieb
Soi

fab-
gd)

einschl. Schwamm käuflich in Drogoriön,
Apstbeken und Selfenhandlungen.

Terkanfiatellen z
In Wiesbaden : Louis Schild,

_ 962b

können sich Personen jed. Standes
durch Angabe von Adressen er¬
werben. Gcfl. Offerten unter
„llebenverdisnst " an die Exp.
d. Blattes . a

Arbkiter -Dosr«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preise«
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstraße,

81 v8-ü-vi8 der Infanterie-Kaserne. _

nur bester Qualitäten, 129
Korde, Diele, Latte» , Schalter , Tisch- und

Kettsüße. Aufsätze, Capitale re.
in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

Gegenwärtige Verkaufspreise sind:

Cklltrisllgell-Tüjjrilhmtiiselbllttkr , M. 1.88 p. Pst.
Mslkerei -SUühmbMr „ 1 - 1 W»
MSttitcr „ 8.98 - . Pst.

täglich frisch. 162*
Lebensmittel-Consumlokal,

Schwalbacherstr . 4L », Eckhaus Michelsberg.
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^ = Bei der Prämiirung in der Fachausstellnug kr.
sielten, wie wir in Ergänzung unseres Berichtes in der zweiten
Sonntags -Ausgabe mittheilen , brouccne Medaillen:  Jacob
Klengel,  Schaumweinsabrik , Sonnenberg , St . Lieber , Liqueur»
sabrik, hier , G . L. F . Däschner , Cognacbrennerei , Köln , G.
Scherer u . Co, , Cognac , und Liqueursadrik , Langen , F . Meffer,
zgxjii, und Branntweinhandlung , Mainz , Fanter u . Co ., Hoch¬
heimer Champagnerkellerei , Hochheim , Best u . Co ., Sektkellerei,
Mainz , Central » Bodega - Comp ., Inh . Külzer u . Doste,

Johannisbruuncn , Zollhaus , Peters u . Co . Nachf ., Liqueur«
und Punschfabrik , Köln , H . Wurtzcl , Liqueursadrik , Berlin . I . B.
Mutter , Wachholder - Brennerei , Zell i . Wiesenthal , PH . Ferd.
Wagner , Brennereibesitzer , Hof Gnadcnthal bei Dauborn , N . Prinz,
Wcincssigfabrik , Sonnenberg , I . M . Kichl , Fleischconservenfabrik,
Landau , I . Winthagen , Aachener Printenfabrik , Aachen , F . Grosch
Nachf-, Backpulverfabrik , Cassel , Molkerei Ostönen , Schäfer und
Schatz, Installateure , Ludwigshafen , S . Stern , Offenbach , H.
Merzenich,  Ofenfabrik , Biebrich , Bergmanns Jndustriewerke,
gaqgenau , Rothe und Grünewald , Dampf -Apparate , Berlin , H.
Rcifner,  Patentstuhl , hier , C . Bender,  Mause - und Ratten-
fallen, Dotzheim , A . C . Kla mp , Kellner , hier , Menusammlung,
-r. Wcllmann , Stahlwaaren -Fabrik , Hamburg , E . Schill , Ober¬
kellner, Menusammlung , Wilhclmshöhe , A . Metzger , Maschinen¬
fabrik, Homburg v. d. Höhe , A . Färber , Fabrikant , Berlin,
g . Maier,  Maler , hier , M . Rossi,  Haus - und Kücheneinrichtungs¬
geschäft, hier , L. Holfeld,  Glas und Porzellan , hier , I . Baumart,
Maschinenfabrik , Frankfurt a . M ., M . I . Haas , Innendekoration,
Kassenschränke, Biebrich , I . u . F . Suth,  Teppich -Handlung , hier,
I . F . Steiner,  Vergolder , hier , L. Ü sing er  Nachfolger , Bau¬
materialien - Handlung , hier , H . Becker,  Bürstenfabrikant , hier,
Rud. Plaugger , Kellner , Menusammlung , Frankfurt a . M.
g . Reich wein,  Baumaterialiengeschäst , hier , Holzwolle - Fabrik
Nehan, Sophienwerth bei Rehan , S . Kiefer , Fabrikant , Worms,
L. Seuling , Holzwolle und Baumaterialien -Fabrik , Gießen , G . Land¬
mann u . C ., Uhrenfabrik , Frankfurt a . M ., Müller u . Co , Militär-
lkffekten und Feuerwehr -Requisitensabrik , Offenbach , F . Schumacher,
Billardfabrik , Neuwied , E . Liebherr , Holzdreherei , Reutlingen , Spiegel
u. Sobn , mech. Musikwerke , Ludwigshasen , W . Jacob , Drechsler,
Heidelberg, L. Hupfeid , Musikautomaten , Ludwiashafcn , E . Becker,
Kunst- und Handelsgärtner , hier , Oberselters -Brunneu , Obcrsclters,
gerolsteincr Schloßbrunnen , Cicker u . Hübner , Cognac -Brennerei,
Wn,P . F . Glotzbach , Weinhandlung,Mainz , Gebr . Schuster , Liqucur-
fabrik, Mainz , F . Wirth,  Mineralwasserhandlung , hier , P . Nagle,
Fabrikant , Berlin , Gebrüder Vogel , Sauerkrautfabrik , Nauheim.
Ehrende Anerkennung  wurde zu Theilt C . W . Tasche,
Steinhäger - Brennerei , Steinhagen i . W ., A . Eigner , Fabrikant,
Frankfurt a . M ., Horch u . Co ., Möbelfabrik , Neu -Isenburg , M . Eck,
Fabrikant , Oberursel , W . R e i tz , Weißwaarengeschäst , hier , Schloß¬
steinu . Althof , Rohrkorb -Manufaktur , Schwäb .-Gmünd , G . Gorbahn,
Messerschmied, Biebrich , M . Schneider,  Manufakturwaaren-
geschäft, hier , F . Ruder , Korbmöbelfabrik , Bad Nauheim , E . C . Becker,
Elahlwaare » , Solingen , G . Weder , Dortmund , F . Herzog,  Schuh-
waarcngeschäft , hier , Krebs u . Herlitz , Plakatmalerei , Nieder -Ramstadt,
P. Möcking , Plakatfabrik , Elberfeld , E . Frohn,  Kistenschreinerei,
hier, H . Gerritzen,  Korkfabrik , hier , F . Horne , Maschinenfabrik,
Biebrich a . Rh ., A . G r ä f , Strohhülsenfabrik , hier , I . Roller,
Bummiwaarensabrik , Frankfurt a . M ., S . Simons , Mannheim,
Z. Steinemer , Lampenfabrik , Berlin , I . Kremcr , Tabak-
und Cigarrcnfabrik , Limburg a . d. L., M . und Ch . L e w i u,
Cigarettenfabrik , hier , Karl Köhl , Cigarrenfabrik , Heusweiler,
H. Merten,  Wcinproducent , Erbenheim , G . Heck und Söhne,
Weiuproducenten , Frankfurt a . M ., F . C . Aha , Dampfdestillation,
hünfeld , H . W . Schlichte , Steinhäger - rc.-Brennerei , Steinhagcn
i. W., W . Wolf,  Liqueurfabrik , hier , A . M . O . Schlamp,
Ligueurfabrik , Mainz , Paul Stamm , Liqueurfabrik , Nordeck bei
Ullendorf, Ad . Reißmann , Obstwein , Frankfurt a . M ., Taunus¬
brunnen , F . Krug u . Co ., Großkarben , Gebrüder Adler - Schott,
Cognacbrennerei , Frankfurt a . M ., I . Schrapenborg , Cognac¬
brennerei, Mainz , A . Hüten , Händler , München , A . Halle , Fabrikant,
Frankfurt a. M . — Unserem früheren Berichte , betr . die Prämiirung,
tragen wir noch nach , daß auch die Bremer Billard -Fabrik
I . M e i e r u . C o. ein D 'plom zur silbernen Medaille erhielt . —
Die Diplome zu goldenen und silbernen Medaillen sind den
goldenen und silbernen Medaillen vollständig gleichwerthig , da diese
nicht in genügender Zahl vorhanden waren.

— Die Verloosung anläßlich der Fachgewerbe
ausstellung ist von dem1. auf den 14. September cr. verlegt
worden.

— Die zweite diesjährige Delegirtenversammlung
des Nassanifchcn Kriegerverbandes fand gestern im „Hotel
Lahneck" zu Oberlahnstein  statt . Auf derselben waren 29
Vereine mit 72 Stimmen vertreten . Als Ehrengast war der Herr
Bezirks-Kommandeur des dortigen Landwehrbezirks - Kommandos
anwesend. Der Ehrenvorsitzende des Verbandes Se . Exc . Bice-
Admiral M c n s i n g hatte brieflich und telegraphisch seinem Be¬
dauern Ausdruck gegeben , am Erscheinen verhindert zu sein . Der
Borsitzende des Oberlahnsteincr Kriegervereins „Germania " hieß
die Dclegirten in Oberlahnstein herzlich willkommen und der Ber-
bondsvorsitzendc Herr Pr .-Lieutenant d. R . B o j a n o w s k i er
iiffnete mit einer Begrüßung der Anwesenden die Sitzung , woran :
durch den ersten Schriftführer des Verbandes Herrn Lieutenant d. R.

> Echolz das Protokoll der letzten Delcgirtenvcrsammlung verlesen
Und von der Versammlung genehmigt wurde . Der Bericht der
Kassenrevisoren mußte von der Tagesordnung abgesetzt werden , da-
gtgcu wurde von dem Kassenführer Herrn B o d a ch der Kaffen
bericht entgegengenommen . Der Herr Vorsitzende berichtete hierauf
über den letzten Delegirtentag des deutschen Kriegerbundes in
Eoburg. Von einschneidender Bedeutung unter den dort gefaßten
Beschlüssen, namentlich für den diesseitigen Verband , ist derjenige,
»onach neue Reqicrungsbezirksvcrbände zu bilden sind . Danach
würden auch die Frankfurter Vereine dem diesseitigen Verbände bei-
iutrcten haben . Ein Antrag des Kriegervereins „Germania " .
Weilburg : „Der Delegirtentag wolle beschließen : Von den für den

, Bcrtrieb der Jahresbücher dem Nass . Kriegerverbande zufließenden
Geldern ist den Kreisverbünden für ihre Thätigkeit beim Unterbringen

Jahresbücher ein angemessener Antheil zu überlasten " , wurde
Uach eingehender Begründung durch Herrn Hauptmann d. L,
G >llitz „ach längerer Debatte von diesem zurückgezogen . Herr
üiumps . WixKbaden berichtete noch Namens der Dclegirten über
d>e Einweihung des Kyfshäuser -Denkmals . Zum Schluß fand eine
wwrtige Sammlung für die bedürftige Wittwe eines Kameraden in
«llendorf statt , die 29 Mark ergab . An die Verhandlungen schloß
Ach ein gemeinsames Essen der Dclegirten an.

1 , ist- Sängerbesuch . Der Mäuner -Gesangverein „Cou
^.dtdia " aus Zürich  in der Schweiz , welcher bekanntlich am
Sonntag den 5 . September bei dem Gesangwettstreite in Frankfur!
wu dem Männer - Gesaugvcrein „Union " hierin  derselbe»

l Abtheilnng coucurrirt , hat die schriftliche Mittheilung hierher gc-
dügen lassen , daß cr am Tage uach dem Wettstreit der Union , und

s »er Stadt Wiesbaden einen Besuch abzustattcu beabsichtige . Die

Union wird sich diesen Besuch zur Ehre anrechnen , den auf
80 Personen angegebenen Züricher Verein an der Bahn empfangen,
die Führung übernehmen und für Bewirthung und Untcrsimft
thunlichst Sorge tragen . Selbstredend ist auch ins Auge genommen,
die Fachausstellung zu besuchen , und ein gemeinschaftliches Concert ffvird (§ 2 Nr
beider Gesangvereine dortsclbst im Arrangement begriffen.

* Lehrer -Compagnie « Am 12 . September wirb bei dem
Großhcrzogl . Hess. Jnf .-Regt . Nr . 117 in Mainz eine aus Lehrern
von Hessen und Heffen -Nassau bestehende kriegsstarke Compagnie
gebildet . Die Uebung dauert 6 Wochen . Das Ausbildungs¬
personal , besonders Unteroffiziere und Gefreite , ist aus sämmtlichen
Infanterie -Regimentern der 21 . und 25 . Division entnommen.

* Mit einem neuen Blasinstrument werden demnächst
Versuche angestellt . Während des Manövers soll eine Erfindung
des Kammermusikers H . Schul , aus Potsdam praktisch erprobt
werden . Es handelt sich um die zum Gebrauche in der Armee
bestimmten Antilopen Hörner.  Bereits im Februar durfte
S . seine Erfindung dem Kaiser persönlich zeigen . Das Antilopen-
Horn soll sich durch ganz außergewöhnliche Tonfülle auszeichnen
und erscheint daher besonders für den militärischen Signaldienst
von Werth.

* Eine Central -GeschäftSstelle gemeinnütziger An¬
stalten für Stellennachweis wurde durch die Frauenerwerbs.
Gesellschaft zu Frankfurt a . M . ins Leben gerufen . Sowohl die
kommunalen wie Vcreinsanstalten der meisten deutschen Städte
sind mit der Central -GeschäftSstelle in Verbindung getreten , Die
Tbätigkeit der Ccntral -Geschästsstelle beschränkt sich vorerst aus
weibliches Personal aller Berusszweige ; von den daselbst gemeldeten
Stellen werden Listen angefertigt , welche in .den Stellennachweis-
Anstalten der bctheiligten Städte aufgelegt und von Bewerberinnen
kostenfrei cingesehen werden können . Die allwöchentlich erscheinenden
Listen enthalten stets eine größere Anzahl Stellen der ver,chiedensten
weiblichen Berussarten . Äiimcldebogen für Personal -Gesuche sind
daselbst , sowie auch vom Sccretariat der Frauenerwerbs -Gesellschast
Frankfurt a . M . kostenfrei zu beziehen . In Wiesbaden  liegt
die Stellenliste im Bureau des Vereins für Arbeitsnachweis
(Weibliche Abtheilung ) auf.

K . Unangenehmer Verlust . Gestern Abend verlor eine
Dame in dem Stationsterrain des hiesigen Taunusbahnhofes ihre
gefüllte Geldbörse mit 106 Mark.

- Falsche Zehnmarkstücke. Nachdem kürzlich in Mainz
ein falsches Zehnmarkstück , das aus Silber bestand und nur ver¬
goldet war , angehalten worden ist , sind neuerdings abermals
falsche  Z e h u m a r k st ü cke in den Verkehr gekommen . Diese
tragen das Münzzeichen 0 , die Jahrzahl 1876 und das Bildniß
Kaiser Wilhelm I . Die Stücke selbst sind plump gearbeitet.

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vor¬
mittag auf dem Rathhause abtheilungshalber ^ stattgehabten noch¬
maligen Versteigerung der den Erben der Heinrich Martini
Eheleute gehörigen , Mauergasse 17 belegencn Hosraithe , bestehend
aus einem zweistöckigen Wohnhause mit zweistöckigem Hinterbau
und 1 Ar 16,50 Quadratmeter Hofraum und Gebäudefläche , tarirt
20,000 Mk ., legte Herr Bauunternehmer Jacob Beckel mit
23,800 Mk . das Höchstgebot ein.

— Messeraffaire . In der Nacht von Samstag aus Sonn¬
tag wurden einem hiesigen Obsthändler an der Ecke der Neu - und
Mauergasse von einer anderen Person , die nachträglich ermittelt
sein soll , mehrere Messerstiche in den Kopf versetzt . Der Getroffene
mußte im städtischen Krankenhause Aufnahme finden.

* Mainzer Obstmärkte . Die guten Erfolge , welche die
im vorigen Jahre vom landwirthschastlichen Provinzialverein ins
Leben gerufenen Obstmärkte zu verzeichnen hatten , veranlaßten
das Obstmarkt -Comits auch in diesem Jahre wieder solche Märkte
zu veranstalten . Es wurde beschlossen, den 1 . Obstryarkt am
Freitag , den 18 . September , im stadtscitigen Foyer der Stadthalle
abzuhalten . Hierbei ist den Käufern Gelegenheit gegeben , gut ge¬
pflücktes , gleichmäßig fortirtes Tafelobst , ferner gepflücktes Wirth-
schaftsobst , von gleicher Beschaffenheit und gewöhnliches Wirthschafts
und Mastobst , sowie Trauben und Nüffc zu erwerben.

* Der September ist in unserer Gegend der schönste Monat
des Jahres . Der Himmel überzieht sich nur an wenigen Tagen
mit einem zusammenhängenden Wolkenschlcier . Nur kurze Regen
schauer pflegen hernieder zu sprühen , die nach vicljährigen Beobachtungen
im Durchschnitt nur 11 Tage unsicher machen . Mit ruhigem Licht
und linder Wärme überfluthet die Sonne die September -Landschaft
Ihr Kuß erweckt noch manches Blümlein zu kurzem Dasein . Bald
nimmt der Sommer Abschied ; den bunten , duftenden Blumenkranz
reißt er sich aus dem Haar , er legt sich hin zum Sterben ; ein
einziges Blümlein bekränzt seine Gruft : die Zeitlose . Schneller,
als er gekommen , zieht er dahin . Allmählich deckte er den reich
besetzten Tisch der Früchte ; nun pflegt er rasch zum . Feierabend
abzuräumen . Aus den segenschwcren Kronen der Obstbäume lispelt
uns der Herbstwind zu : Greif zu ! Im Blau der unendlichen
Himmelshalle wird cs still ; nur der Wanderruf der kleinen Sänger
dringt noch durch die Lüste , Sie rüsten sich zur weiten Reise ; sie
„halten Schule " , um den Jungen die Reiseersahrungen der Alten
anzueignen ; in langen Geschwadern ziehen sie mit dem Sommer
dahin . Der Pflug spaltet von neuem die Erde , um ein lockeres
Bett für die künftige Saat zu bereiten . Des Waldes Blätterhallen
lichten sich; schüchtern versucht der junge herbstliche Maler die
ersten leuchtenden Tinten aufzutragen . Sonnenschein und Wärme
vermögen uns eben nicht darüber hinwegzutäuschen , daß derSommer
zur Rüste geht.

— Besteuerung des HaustrgewerbeS Mit Rücksicht
auf die Bestimmungen des am 1. Januar 1897 in Kraft tretenden
Reichsgcsetzes vom 6 . . August d. Js ., betr . Abänderung der Ge¬
werbeordnung , hat der Finanzminister durch Runderlaß -vom 15
August auf folgende bei der Besteuerung des Gewerbebetriebes im
Umherziehcn zu beachtende Gesichtspunkte aufmerksam gemacht
1 . Wer in Deutschland ein stehendes Gewerbe betreibt und außer¬
halb des Gemeindebezirkes seiner gewerblichen Niederlaffung per¬
sönlich oder durch in seinem Dienst stehende Reisende Bestellungen
aus Waaren suchen oder an anderen Orten als in offenen Ver¬
kaufsstellen Wäaren auskaufen will , welche nur behufs der Beför¬
derung nach dem Besiimmungsorte mitgeführt werden , bedarf nach
den Vorschriften der Gewerbeordnung eines Wandergewerbescheines,
wenn er a ) nicht für die Zwecke seines Gewerbebetriebes Waaren
aufkauft oder Bestellungen sucht , d ) bei anderen  Personen als
Kausleuten oder solchen, welche die Waaren prodnziren , Waaren
aufkauft , e) bei anderen Personen als Kaufleuten und solchen, in
deren Geschäftsbetriebe Waaren der angcbotenen Arr Verwendung
finden , oder bei Kausleuten außerhalb ihrer Geschäftsräume Waaren-
bestellungen ohne vorgängige ausdrückliche Aufforderung suchen will.
Diese Bestimmung findet jedoch auf Druckschriften , andere Schriften
und Bildwerke und , soweit der Bundesrath noch für andere Waaren
oder Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden Ausnahmen
zuläßt , keine Anwendung . 2 . Für die Steuer vom Gewerbebetriebe
im Umberziehen sind die unter a , b , c vorstehend angeführten Be¬
schränkungen nicht maßgcbeiid . So lange das Gesetz vom 3. Juli
1876 nicht etwa abgcüudert wird , muß es in Betreff der Be¬
st e u e r u n g dabei bewenden , daß das Ausstichen von Waaren-

bestellungen und das Aufkanfen von Waaren , wenn die sonstige»
Voraussetzungen zutreffen , auch in den vorstehend unter a ors c
bezeichneten Fällen nicht der Steuer vom Gewerbebetriebe im Um¬
herziehen unterliegt , sondern dem stehenden bewerbe zugerechnet

" - ~ i und § 4 des Gesetzes vom 3. Juli 1876 ).

Theater, fnrnß imd Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

- - Wiesbaden,  31 . August . Die gestrige Verabschiedung
der Frau Grün - Baumgartner  als Frau Fluth in den
„Lustigen Weibern von Windsor"  gestaltete sich zu einer
äußerst stürmischen Ovation für die geschätzte Sängerin . Gleich bei
ihrem ersten Erscheinen in der zweiten Scene brach das Publikum
in lauten Applaus aus und wohl ein Dutzend prachtvoller Lorbeer-
kränze bedeckten die Bühne . Frau Baumgartner war trotz des
Abschieds in fröhlichster Laune und ließ noch einmal alle ihre viel¬
gepriesenen Vorzüge als Primadonna im hellsten Lichte leuchten , ent¬
wickelte dabei auch wieder einen ganz köstlichen Humor , der alle
Zuhörer entzückte . Am Schluffe des zweiten Aktes wiederholten
ich die Ovationen in erhöhtem ) Maße und abermals wurde
mindestens ein Dutzend großer Kränze , sowie mehrere meterhohe,
prachtvolle Blumenspenden auf die Bühne gereicht . Auch am
Schluffe der Aufführung wurde die Künstlerin stürmisch gerufen
und immer wieder mußte sie vor den Lampen erscheinen , um die
lauten Kundgebuneen der Sympathie und Anerkennung entgegen
zu nehmen , für die sie tiefgcrührt durch Gebärden und Gestikulationen
dankte . Jedenfalls hat Frau Baumgartner gestern Abend den voll-
gültigsten Beweis dafür erhalten , daß ihre hiesige 15 -jährige
Thätigkeit eine ersprießliche gewesen ist und das kunstliebende Publi-
kum sie nicht vergeffen wird . — Die Aufführung war auch sonst
eine recht erfreuliche . Herr Schwegler  war vortrefflich bei
Stimme und bot eine so gelungene Falstafffigur , daß man oft bei
offener Scene allseitiges Lachen vernehmen konnte . Recht harmonisch
kam die Parthie des Fenton (Herr B u s f-G i e ße n) und der Fluth des
Herrn Hau brich zur Darstellung , denen sich' die bekannt guten
Leistungen der Herren Nowack , Ruffeni und Rudolph
würdig anschloffeul ; Frl . BrodmannS  Leistung als Frau Reich
und Frl . C l e v e r s Jungfer Anna verdienen ebenfalls rühmende
Erwähnung . DaS Orchester war unter Herrn R e b i c e 18 Leitung
sehr bei der Sache ; die Violinen ausgezeichnet . — Ueber Frau Grün-
Baumgartner wird uns noch mitgetheilt : Die Künstlerin war kaum
aus dem Conservatorium entlassen , als sie nach einem erfolgreichen
Gastspiel im Monat Juli 1881 in den Rollen der „Elisabeth " im
„Tannhäuser " , der Valentine in den „Hugenotten " und der Donna
Anna im „Don Juan " bei dem hiesigen königlichen Theater gleich
für das Fach der ersten hochdramatischen Sängerin cngagirt wurde.
Von ihren Gesangsleistungen find besonders hervorzuheben : „Aida " ,
Selica in der „Afrikanerin " , Elsa und Ortrud im „Lohengrin " ,
Brünnhilde in der „Walküre " , im „Siegfried " und in der „Götter-
dämmerung " . Frau Fluth in den „Lustigen Weiber von Windsor " ,
Desdemona im „Othello " , die Gräfiwin „Figaro 's Hochzeit " , Leonore
im „ Troubadour " , Rezia im „Oberon " , Rccha in der „Jüdin " ,
Katharina in der „Gezähmten Widerspänstigen " , Gräfin Melanie im
„Maskenball " von Auber und andere Rollen mehr.

= Residenz . Theater.  Nachdem nun längere Zeit
rastlos am Theater für die Eröffnungs -Vorstellung morgen , DienS-
tag den 1 . September , vorgearbeitet ist , dürfte es noch interessiren,
zu erfahren , daß außer dem schon genannten Frl . Clara Ernst,
welche die Titelrolle spielt , noch die Damen Frl . Götze , Schäffer,
Wohl  und die Herren Jordan , Brockmann , Tomann , von
der Stetten  in mehr oder minder hervorragenden Rollen be¬
schäftigt sind . So dürfte man also mit Recht aus den Abend des
1. September im Residenz -Theater gespannt sein ; jedenfalls ist
Alles aufgeboten , um gleich den ersten Abend auf 'S höchste inter-
effant zu gestalten.

— Spielplan - Entwurf der Frankfurter Stadt¬
theater . Opernhaus.  Montag , den 31. Aug.: Vorstellung
bei kleinen Preisen . „Der arme Jonathan " . Auß . Ab . — Dienstag,
den 1 . Sept . : „Freischütz " . Agathe : Paula von Zakczewska als
Gast . Im Ab . Gr . Pr . — Mittwoch , den 2 . : „Lohengrin " .
Auß . Ab . Gr . Pr . — Donnerstag , den 3 . : „ Rheiugold " . Im
Ab . Gr . Pr . — Freitag , den 4 . : Vorstellung bei kleinen Preisen.
„Die Fledermaus " . Auß . Ab . — Samstag , den 5 . : „Die Jüdin " .
Recha : Frau Kronold als Gast . Im Ab . Gr . Pr . — Sonntag,
den 6 . : „Hänsel und Grethel " . „Bajazzo " . Im Ab . Gr . Pr.
— Montag , den 7. : „ Der fliegende Holländer " . Auß . Ab . Gr.
Pr . — Schauspielhaus.  Montag , den 31 . Aug . : „Das Glück
im Winkel " . — Dienstag , den 1 . Sept . : „Roman eines armen
jungen Mannes " . — Mittwoch , den 2 . : „ Feenhände " . — Donnerstag,
den 3 . : Zur Feier der vierzigjährigen Wirksamkeit des Herrn Alexis
Müller am Frankfurter Theater . „Doctor Klaus " . Griesinger:
Herr Alexis Müller . Auß . Ab . — Freitag , den 4 . : „Romeo und
Julia " . — Samstag , den 5 . : Neu einstudirt : „Bürgerlich und
Romantisch " . „Frankfurt in Feindesland " . — Sonntag , den 6 . :
Vorstellung bei kleinen Preisen . „Faust " . — Montag , den 7 . :
„Bürgerlich und Romantisch " . „ Durch den Kaufmännischen Verein " .

ln Ferien Strafkammer -Sitzung v. 31 . Angnst.
Eine Stiefmutter . Die Ehefrau des Spengl-rmeisters

E . B . dahier stand unter der Anklage der fortgesetzten Körperver¬
letzung mittelst das Leben gefährdender Behandlung . Sie hat selbst
keine Kinder ; nichts desto weniger bringt sie dem dreijährigen Kinde
ihres Mannes nach der Anklage nichts weniger als freundschaftliche
Gefühle entgegen . Das Kind soll nicht ganz so reinlich fein , wie
cs wohl sein könnte , und das ist ihr Anlaß gewesen , in mehreren
Fällen das Kind in hartherzigster Weise zu mißhandeln . Bald
schlug sie mit den Fäusten auf seinen Kopf ein , bald trat sie cs
mit den Füßen , oder stieß es mit dem Kopfe gegen feste Gegen¬
stände , daß cs jämmerlich aufschrie . DaS Schöffengericht war der
Ansicht , daß es in einzelnen Fällen zweifelhaft erscheine, ob es sich
um eine einfache oder eine schwere Körperverletzung handle , daß
deßhalb , da ein Strafantrag nicht vorlicge , diesertwcgcn eine Strafe
nicht verhängt werden könne , daß in anderen Fällen die Straf-
thaten verjährt seien , daß als ahndbar nur ein Fall von quali-
fizirter Körperverletzung vorlicge , daß auch hier der Frau mildernde
llmstände im Hinblick auf ihre seitherige Unbescholtenheit zuzubilligc»
seien und kam deßhalb zur Verhängung einer Geldstrafe von
20 Mark über die Angeklagte . Die Kgl . Staatsanwaltschaft , welche
die Berufung wider das betr . Erkeuntniß angemcldet hat , beantragte
heute die Aushebung dieses Urtheils , sowie die Verhängung einer
Gefängnißstrase von 6 Monaten . Die Strafkammer jedoch verwarf
das Rechtsmittel.

Ein nnelirlicher Dienstbote . Der Ferd. B. von Biebrich
tfmt früher Ausläufer -Dienste auf dem Thonmerk Biebrich und
Halle u . A . auch Briefe rc. auf der Pos ! abzuholcn . So erhielt er
am 2 . Mai das Quittungs -Formular für eine Postanweisung ülec
209,50 Mk ., lieferte dasselbe jedoch nicht im Geschäfte ab , sondern
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fälschte den Quitrungsvermcrk und erhob das Geld für sich. Im
Juni , als er befürchten mußte, wegen dieser Strafthat zur Verant¬
wortung gezogen zu werden und er bereits den Entschluß gefaßt
hatte, sich aus dem Staube zu machen, erhielt er eines Tages den
schein zu einem Geldbrief über 1617,75 Mk, Auch diesen Schein
versah er mit dem Quittungsvermerk, erhob den Brief, machte sich
weg, wurde aber in Aachen verhaftet, nachdem er von dem Gelde
mehr als den dritten Thcil bereits verausgabt hatte. Das Thon-
I?' “ iein Eigcnthum zum Theil wieder zurückerhaltcn, zum
Theil ist wenigstens Aussicht vorhanden, daß es schadlds gehalten
werden wird. Urtheil erging wider B. heute wegen Urkunden,
salschung in ideeller Eoncurrenz mit Betrug aus 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß und Ehrenverlust auf die Dauer von 5 Jahren.

Teiegrnnme und letzte Nachrichten.
Znm Tode des Fürsten Lobanow

<§ Petersburg , 31. Aug. Nachm. Der Tod
de» russischen Ministers, Fürsten Lobanow  erfolgte
bereits am Samstag Abend%9 Uhr in der Nähe der
Station Schpetowka. Wie verlautet, ist der frühere
Berliner Botschafter, jetzige Generalgouverneur von
Warschau, Graf Schuwalvtv , zum Nachfolger des
Fürsten Lobanow ausersehen. Bis zur Neubesetzung des
Ministeriums ist Graf Lambsdorf  mit der Leitung der
Geschäfte beauftragt.

°!° Baris , 31. August. Die hiesigen Morgenblätter be¬
sprechen eingehend den Tod deSFürstenLobanowund
bedauern, daß das Ableben deS berühmten Staatsmannes gerade in
dem Augenblick erfolgte, da der Zar mit dein Fürsten nach Paris
kommen wollte. Man behauptet allgemein, daß Lobanow ein aus»
gesprochener Freund Frankreichs und ein eifriger Förderer des
franco.russischen Bündnisses war und befürchtet, da man dessen
Nachfolger noch nicht kennt, daß sein Hinscheiden irgend einen Ein-
fluß aus die Beziehungen zu Rußland haben könne.

O Berlin , 31. August. Der  Verband der
deutschen Architekten und Ingenieur - Vereine
tagte gestern im hiesigen Rathhause, woselbst eine große
Festfeier stattfand. In einer späteren Sitzung im Saale
der ArchiteltenhauseS kamen unter Anderem die Lage der
Bauhandwerker und die aus diesem Gebiete bestehenden
Schäden zur Sprache. E» wurde über zu ergreifende
Schritte zur Beseitigung der vorhandenen Uebelstände de-
ratheu,

2s Breslan , 31. Aug. In Oberschlesien gewinnt
die kontagiöse Augenkrankheit  immer mehr an
Ausdehnung. AuS mehreren Dörfern werden weitere Fälle
gemeldet. In einem Orte find 360 augenkranke Kinder.

T Danzig , 31.August. Kaiser Wihelm  wird
a« 28. September in Langfuhr zur Einweihung deS
neue» Casinos deS ersten Leibhusaren-RegimentS erwartet.

8 Wien , 31.August. Dem vorgestrigen Minister,
rath  unter dem Vorsitz des Kaisers  wohnten beide
Ministerpräsidenten, die beiden Landesvertheidigungs- »nd
Finanzminister, sowie mehrere andere Mitglieder deS un¬
garischen CabinetS bei. Zunächst wurde die Bankfroge
besprochen; darauf sollen di« Vorgänge in Constantinopel
eingehend erörtert worden sein.

W« Tviest , 31. August. In Dalmatien
haben Wolkenbrüche  viele Eulture» zerstört. Eine
Menge Vieh ist zu Grunde gegangen.

O Paris , 31. Aug. , Paix" will wissen, daß der
Zar keinerlei Geschenke annehme.  Dem Preß-
syndikate werde hiervon besondere Mittheilung gemachtwerden.

O Paris , 31. Aug. „Echo de Paris* macht Ent¬
hüllungen über bulgarische Dokumente,  welche an¬
geblich vom russischen Botschafter Mohrenheim dem Zaren
vorgelegt werden sollen. Darunter sollen sich Briefe be¬
finden, worin Fürst Ferdinand die Gräfin Flandern bittet,
sich bei ihrem Bruder, dem König von Rumänien, zu
verwenden, damit derselbe beim Zaren ein gutes Wort
einlege.

2s Paris , 31. Aug. 4000 Gewehre,  ändert,
halb Millionen Patronen, 3 Kanonen, Revolver. Medika¬
mente rc. find in Cuba glücklich gelandet.  ES ist
dies die größte aller bisher nach Frei - Cuba  gemachten
Sendungen.

2s Constantinopel , 31. Aug. Auch gestern kam
eS vielfach zu blutigen Zusammenstößen  zwischen
Armeniern und Muhamedaneru. Die Geschäfte bleiben
geschlossen. Die Pforte und der Sultan erhielten Droh¬
briefe angeblich vom armenischen Comitce, worin ihnen
angekündigt wird, daß, falls die Niedermetzelungennicht
sofort aushörten, sowohl die Pforte al» auch der Palast
des Sultans in die Luft gesprengt würden.

G Athen , 31. Aug. Die Besitzungen des eng¬
lischen ViceconsulS,  sowie mehrerer fremder Staats¬
angehöriger in der Nähe von Kandia wurden von Türken
geplündert  und niedcrgedrannt. Die mehrfach er¬
folgten Reklamationen bleiben fruchtlos. Die Militär-
Commandanten behaupten, von Constantinopel den virekten
Befehl erhalten zu haben, die Feindseligkeiten nicht ein¬
zustellen.

2l Rio de Janeiro , 31. Aug. Der Präsident
der brasilianischen Republik hat die Demissionen des
Ministers deS Acußrrn und des Justizministersangenommen.
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Auszug ans de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 31. August 1896.
Geboren:  Am 27. Aug. dem Kunst» und Handelsgärtner

Emil Schweisguthe. T ., 9t. Margarethe Emilie Wilhelmine Julie.
— Am 24? Aug. dem Viceseldwebcl Emil Bautz «. T ., N. Emilie
Amalie Auguste Pauline. — Am 27. Aug. dem Tünchcrgehülfen
Philipp Wolf r. T ., N. Anna Catharina Margaretha. — Am
26. Aug. dem Kaufmann Karl Kappese. T ., 9t. Anna Christin«. —
Am 27. Aug. dem Bäcker Wilhelm Lehr e. T ., N . Emma Mathilde.
— Am 2b. Aug. dem Fuhrmann Jakob Wagnere. T ., N.Ernestine
Lina. — Am 30. Aug. dem Steinhauergehülfcn Philipp Götten
e. T ., N. Elisabeth Carotine Philippine. — Am 27. Äug. dem
MaurergehülfenPeter Bopp e. T., 9t. Johanna . — Am 25. Aug.
dem Herreiischneidergehülfen Richard Steinbrechere. T., N. Martha
Christine Alwine. — Am 25. August dem Fuhrmann Ludwig
Weingärtner e. S ., N. Johann Ludwig.

Aufgeboten:  Der Schreiner Friedrich Wilhelm Rautert
zu Aplerbeck, mit Anna Elisabeth Henriette Götte zu Niederhofen,
vorher hier. — Der Ingenieur Johann Heinrich Hitzel hier, mit
Maria Schadeberg zu Mühlhauseni. Th. — Der Gastwirth Philipp
August Hclfrich hier, mit Auguste Philippine Henriette Holzhäuser
zu Langenschwalbach. — Der Taglöhncr Georg Nie- zu Biebrich,
mit Sophie Ursula Mayer hier. — Der Arzt Or . Johann Berg
zu Weisenau, mit Auguste Marie Luise Kelsch hier. — Der Buch¬
halter Bernhard Emil Friedrich Wilhelm Christian Robert Mayer
hier, mit Marie Christine Burk hier. — Der Geschäftsreisende
Wilhelm Josef Gabb zu Fritzlar, mit Caroline Wilhclmine Gibbrich
hier. — Der Schuhmacher Carl Theodor Weber hier, mit Anna
Maria Georgine Roßbach hier. — Der Kutscher Heinrich Stock
hier, mit Margarethe Flora Frida Kreß hier.

Verehelicht:  Am 29. Aug. der Kaufmann Reinhard
Wilhelm Steib hier, mit Anna Amalie Philippine Schäfer hier.
Der Schuhfabrikant Wilhelm Jakob Carl Schäfer hier, mit Wilhelmine
Marie Auguste Caroline, gen. Lina Limbarth hier. — Der Gold-
arbeitergehülfe Albert, gen. Wilhelm Schmidt hier, mit Johanna
Caroline Amanda Catharine Weimer hier. — Der Fuhrmann
Friedrich Josef Blum hier, mit Margarethe Herz hier
— Der Drechslergehülfe Heinrich Schneider hier mit Johannette
Zißlcr hier. — Der Schlossergehülfe Karl Georg Guckes zu Clären-
thal mit Elisabeth Merten zu Clarenthal. — Der Tapezierer
gehülfe Christoph Heinrich Mayer hier mit Christiane Wilhelmine
Becker hier. — Der Kaufmann Gustav Wilhelm Hcyelmann hier,
mit Elise Vollmer hier. — Der Schriftsetzer Lorenz Anton Philipp
Karl Christian Fritz Dinges hier, mit Josephinc Barbara, gen.
Sophie Semmel hier.

Gestorben:  Am 29. Aug. der Geh. Rechnungsratha. D.
Caspar Wilhelm Fetter, alt 84 I . 4 M. 24 T. — Am 29. Aug.
Friedrich Carl, S . des Schutzmanns Friedrich Gulbinat, alt 11 M.
2 T . — Am 29. Aug. Elise, geh. Schmidt, Wwe. des SchlofferS
Christian Pimper, alt 57 I . 6 M. 8 T . — Ain 30. Aug. der
Privatier -Johann Philipp Carl Schneider, alt 62 I . 6 M. 5 T.
— Am 29. Aug. der Koch Franz Julius Kiefer, alt
39 I . 6 M. 24 T. — Am 31. Aug. Maria Johanna , T . des
MaurergehülfenChristian Schneider, alt 1 I . 6 M. 3 T . — Am
30. August Johann Josef, Sohn des Heizers Johann Lamm, alt
1 I . 7 M. 17 T . — Am 30. August Elisabeth, Tochter des
Restaurateurs sJohann Pauly, alt 1 I . 5 M. 26 T. — Am
29. August CathariNe, geb. Klein, Wwe. des TaglöhnerS Johann
Messinger, alt 81 I . 3 M. 26 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigrrungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleiderschränke, 6 Kommoden, 1 Schreibsekretär,
4 Vertikow, 3 Tische, 1 Schreib-, 1 Nachttisch,
1 compl. Bett, 8 Sopha, 2 Sessel, 1 Oelgemälde,
3 Regulateure, 1 Standuhr, 2 Spiegel, 2 Puffs,
1 Trocken-, 1 Champoinapparat, 1 Symphonium,

. 5 gr. Hirschgeweihe, 1 gr. Schließkorb, div. Damen-
garderobe, 6%, Mille Cigarren, 100 Pack. Kaffee,
ca. 240 Fl. versch. Spirituosen und Weine,
1 Küferkarren, 1 Oekonomiewagen, 1 Pferd
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 31. August 1896.

449 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , de« 5. Getobe» d. I ., Nach¬

mittags 5 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Tüncher Georg Wintermeyer von
hier, jetzt in Wiesbaden wohnhaft, gehörenden, in hie¬
siger Gemarkung belegenen zwei Grundstücke, zusammen
312 Mark taxirt. auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich
zum 3. Male zwangsweise meistbietend versteigert. Be-
merkt wird, daß die Genehmigung demnächst ohne Rück¬
sicht auf den Schätzungswerthum jedes Letztgebot er-
theilt wird, sofern nicht die Vorschriften in § 59 pos. 3
der Nassauischen Executionsordnung entgegenstehen.

Dotzheim, den 29. August 1896.
Der Bürgermeister.

431 Heil.

Nichtamtlicher Theil.
Reichhaltige AusniH ist WM-u.Lehemmeu

(darunter stets 9tcuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd,Mackeldey, WhelNlAr. 32.
Bitte Anölage» zu beachten.

An - und Aerkuuf,
Micth - n rvcrmiethnng von Billa 'S, Hotels , Häusern
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A. L . Fink , Oranienstratze 6 . 36S

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultnSgemeinde Synagoge: Michelsberg.

Mittwoch, den2. September: Festgottesdienst zur Sedans¬
feier» Morgens9 Uhr.

Alt-Israelitische CultnSgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Mittwoch, Vormittags 9 Uhr: Sedanfeier.

MjjMrgchuMkiu„Flikde"
Zu Ehren unseres scheidenden Dirgenten Herrn

D. Börner findet heute Abend9 Uhr eine
Abicbiedufeier

im „Römersaale --, Dotzheimersiraße 15 statt, wozu
wir unsere Mitglieder, sowie alle dem Herrn Börner
befreundete Sangesbrüder ergebenst einladen.
551 Der Vorstand.

Stellenvermittlung.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare rc.
bei den Geschäftsstellen: Franz Bossong, Buchhandl.,
Kirchgasse 45, und Georg Hering (Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. 5151
_ Kaufmännischer verein Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Deute Dienstag . 1. September er .. Morgen«

97 * und Nachmittags » 72  Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale, >-

3. Adolphstraße3, *
eine große Uarthie Damen -, Herren - «nd
Kinder - Schuh,vaaren . ferner fehr gute
Herren - Stoffreste für Anrüge. einzelne
Hofe« re.. Dame« - Sonnenschirme , Klech.
maarrn «. dergi. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ohne Rücksicht des Merthe » erfolgt der

Anschlag.
Filh .Klotz,

444 Anrtionator und Tarator.

Kartoffeln
gutschmeckende Waare, 150 Ctr., solange Vorrath reicht,
z« 1 Mark 50 Pfg . per Ctr . zu verkaufen bei

Auctionator Klotz,
443_ Adolfstraße 3._J

Andre Hofer ’s

Echter FkigenMtt
anerkannt bester und gesündester , dabei

billigster Kaffee-Zusatz, das feinste

ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren-, Delieateffcn- und
Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
in Original-Packeten mit der ' gesetzliche« Schutzmarke dem
Bildnisse des Tiroler Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma.

Andre Hofer,
Kaiser!., König!, u. Großh. Tosk. Hoflieferant.

Salzburg und Freilassing.
Prämiirt Silberne Medaille.
433 Ausstellung Nürnberg 1886 .

| jfn Tausenden von  .
geschliffen ist

fpigts  L ederfett  j
1 als das Jieste überall anerkannt,
Fein couranter und beliebter l
' Verkaufsartikel*

J Zu haben in Dosen tu 10,  20 , J
f 40, 70 -*$ doch achte man auf  f

Rtiquett und Firma
Th. Voigt. WQrzburg.

NcWffk 12
abgcschl Wohnnng , 1 Zimmer

Küche auf 1 Ok» z. verruiethen.
Näheres im Laden._ 183*
Lchachtstratze 24 (Neubau)

schöne Wohnungen von 3,
2 und 1 Zimmer, Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu verniiethen. 438
tLin möblirteö Zimmer zu
VI. verniiethen. Steingaffe Nr.10,
1 St . r. 184*
Lcrmannstraffc 20 ist eine
#) französische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Maus., 2 Keller
auf 1. Oclober zu verniiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. a

117 , 3 @t. können
2 reinliche Arbeiter Kost und

Logis erhalten. 178*
/Lin abständiger Mann kann
Vt Schlafstelle erhalten. Näh.
Hermannstr. 19, 3. r . 186*

Eine nngeh. Kugtem
sofort gesucht. 179*

Steingaffe 29, Hinterh. ,

AdlnSmße 38
1. St ., 2Z ., Küche, Keller, sowie
c. Dachw., 1 Z ., Kücheu. Keller,
z. 1. Oct. zu vm. Näh. Part . 188_

Wlmatstau gesucht.
Hartingstraße 12, 2 links. 182^

Ar LlhHmchcr!
Gute Arbeiter gesucht »

Blücherstraße 8.

Ein junges Mädchen,
welches Kleider machenu. Bügeln
erlernt hat und Hausarbeit ver-
steht, sucht bessere Stellung i"
gut. Hause. Näh. Sedanflr. 5, P-
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«polfs -Allee . Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstraffenbahn.

Circus Jansly -l êo*
yy Dienstag , den 1 . September , Abends 8 Uhti:Grosse brillante Vorstellung

(Novitätcn .Abcnd ) .
Erstes Auftreten der ri -oup « Geni , ■-a=

~ (6 Personen ).
jjjie besten ikarischen Spiele mit einfachen und doppelten Saltos.

Die großartigsten Fußcqnilibristen der Gegenwart.
Kerner Auftreten des gefammte« Künftlerprrfonals.

Reiten «nd Vorführe » der bestdreffirten Schm -.
Freiheits - «ud Springpferde . A39

Morgen Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr:
Familien -, Schäler » und Äinder -Vor »tellung.
Killets sind bei Lindau & Winterfeld, von 11—6 Uhr zu haben.

Heute Abend:
Metzelsuppe.

„Zur neuen Post ", Bahnhosstr.il.
Ghr . Petri.

403 Täglich:

Süßer und Rauscher Apfelwein
per Schoppe « 12  Pfg.

Gasthaus „Zup Sonne “ , Mauritiusplatz.

Flügel und Pianinos.

Königlicher Hof - Planoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880 Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
1880 Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianinos
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam ferster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London Als Preisrieht,  hors conoours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichnung für Preussen
und Sachsen.

1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d . Kaiserin-
Köi

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894

LÖnigin.
Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblen®
Cpblenz

DentscliesReiclis-

hor s concourg
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Antwerpen Erster Preis  für Flügel,
1894 Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für ganz

Deutschland,
1894 Norden
1895 London
1895 Lübeck
1895 Charleroi
1895 Charleroi

Erster Preis  für Pianinos.
fcors conoours
h ors concou rs
"Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanischa, belgische u-engl.Patente.

Patenten 81139.

Certificate von Frau Qr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais , Thalberg u.Wagner

lieben einstimmig hervor : 904b
unvergleichliche Tonschönheit,. Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. Hofl ., Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

I

Geschäfts Eröffnung mb
Empfehlung

Einem titl . Publikum , insbesondere meiner werthen Nachbarschaft mache hiermit
die höfl. Mitthcilung , daß ich mit dem 1. September in den seither von Herrn Bäcker»
ineister Seidel , Herrngartenftraste 17 , innegehabten Localitäten eine

Krad- und Fein Kackerei
errichten werde.

Mein eifriges Bestreben wird sein, durch Verabreichung nur bester Maare mir
das allgemeine Zutrauen zu erwerben und mache besonders darauf anfmerksam, daß
zur Verarbeitung nur Mehle 1» Güte und zu Backwaaren nur reine Natur»
butter verwendet wird.

Einem recht zahlreichen Zuspruch entgegensetzend, zeichnet
Hochachtend

Oscar Falkenstein,
17 Herrngartenstrasse 17,

Ksr1Ol«L,lSM.
Kirchner , Wellritzstraße 27,

180* Ecke Hellmundstraße.

Michelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchan.

Best sortirtesBürstenwaaren-Geschäft.
Billigste Bezugsquelle , auch für

Wiederverkäufer.
Empfehle alle Bürstenwaaren,

sowie Kerb - u. Holzwaaren , Küfer*
waaren,Siebwaaren,Kamm-u.Horn
waaren,Fensterlederu .Schwämme
Federn edel u. Abstäuber is gr. Auswahl.

für Herren u. Damen
| versendet Bernh , Taubert , \

312b Leipzig VI
Mustr . Preisliste gratis |

und franco . 664b

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be»
lehrung über neuest, ärztl.
Fraueufchutz lesen. Per
-s- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 . 741b

Alle solide » Herren-
Cheviot .Kamms -etc .,für jeden Geschmack passend,

>. . ->- liefern in SRT Ia . Waare zu be.
kannt niedrigen Preisen bewiesen durch täglich
eingehende Anerkennungsschreiben aus allen Theilen

Deutschlands und des Auslandes.
Willtes u . Cie . , Aachener Tnchindnstrle,

Aschen Hr 96-
mW  Bitte genau adressiren. MM Vorzügl. Mnster-
auswahl franco ! Specialität : Aachener Fabrikat 1

weltbek . durch Eleganz nnd " ’
Solidität - Unsere seit Jahren bekannten:

Monopol-Cheviots K 3",
428 Meter 10 Mark.

!ahn Atelier 'am t &©tsssa
Schmerz- and gefahrlose Zahnoperatlon(Schlafgas).

Künstlich« Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrrchstraße.

Sprcchst. für Zahnleidende : Vorm . 9 —1. Nachm. 2—6 Uhr.. . . '

Morgen Dienstag von 7 Uhr ab wird Prima
Rindfleisch zu 56 Pfg . ausgehauen.

Heinrich Wagner,
früher Kopsschlächter, 18 Bleichstrast « IS

Heute Dienstag Vormittag von 7 Uhr
ab wird . . .
fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Psg.
Röderstraste 16 ansgehcmen.

Kein Gummi!
Dr, Gpttmann’s Ktzgienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
ancrk. Sicherste . */i Dtzd. 3.—M .,
Vs Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Khem. Lavarat ., Merlin S,
Dresdenerstraße 78.

Eine nachweislich gutgehende^

259

iiwrni-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet «Sustav «rat , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei -Eonvert
mit ausgeschriebenerAdresse. 196
L » » r 4 Mark Jeder m eine
Kd Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren,Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C . Lang,
Uhrmacher._ a

KilNllüknvogei
entflogen . Abzngebcn gegen
Belohnung Emscrstr. 65 , 1. 432

mm
Zu verlausen

ein sljjijttks Unterbett
12 M ., ein gebr. Teppich.

Friedrichstr. 45 , Hth . l. 1.

zu miethen gesucht. Näh . in der
Expcd. d. Bl ._ 17£

billig zu verkaufen.
ramstraße 22, Hth.

Näh. Wal-
187*

Em voüstiindlges Kett
m. Spruugr ., 1 zweith. Klcider-
schrank, 1 Bertikow, 1 Divan,
1 Soghe , l ov. Tisch, 1 Küchen¬
schrank, Alles wie neu , billig zu
verk. Adlerstr. 16a , B . 1. a

1 großes SchloMgrod
ans ' Holz, 1,75 m, 1 Werkbank
(für Schlosser passend). a

Rriedrichstraßc 6, Seitenb.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 1. September 1896 . 178 . Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Hans Stadinger , berühmter Waffenschmied
und Thierarzt

Marie, seine Tochter . «
Graf von Liebenau, Ritter .
Georg, sein Knappe
Adelhof, Ritter au« Schwaben
Jrmentraut , Warien 's Erzieherin
Brenner, Gastwirth. Stadingers Schwager
Ein Echmiedegeselle . . . .
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde.

Knappen. Pagen . Kinder. (Olt der Handlung: Worms^
Nach dem 2 - Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach v ' /s Uhr
Mittwoch, den 2. September 1896 . 179. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Romans
„Wilhelm Meister's Lehrjahre " von Michel Carre u. Julcs Barbier.

Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Herr Ruffeni.
Frl . Clever.
Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Frl . Schwarz.
Herr Aglttzky.
Herr Berg.

Äesiden)-Theater Uiesbaöen.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 1. September 1896.

Gvöffnungs-Vorstellung.
O Novität ! Zum ersten Male : Novität!

Die ofsieielle Frau.
Schauspiel in 5 Acten nach der Novelle des Col. Savage v. HansOlden.

In Scene gesetzt von Dr . H Ranch.
Abonnementbillcts gültig . Preise der Plätze wie früher.

Anfang 7 Uhr
Der Borve «kai »f der Tages -Billess nnd u iltansch der

Abonnements -Karten findet von morgen . Sonnt m , ab von
ll —l Uhr und von 4 - S Uhr Nachmittags an d eThealer-
Kaffe statt. Die Direktio -

-1 LZiDLL

Täglich große Speeialitälen -Borstellnttgen.
Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  119

Waiimriiiiidßtchc
bei Friedr . Bach, eine Frontspil '»
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
cuf 1. Oktober zu verm. 190*

Wäsche
7332

für Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
B Bahnhofstrasse 3.
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Wiesbadener £
Militär- M Verein.

* Allgemeines Programm :gj
W I. Wkfeirr um1. ZkMÄtt: g
^ Abends 8 Uhr : Niederlegen eines Lorbeer- ^
^ kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten
A Fnedhofe; A
IM um 7 Uhr : Glockengeläute;
y  um 8 Uhr : Fackelzug von dem Nestaurations-

lokal „Zur Stadt Frankfurt" in der Ober-
W Webergasse aus nach dem festlich geschmücktenA
^ Kriegerdenkmal im Nerothal; ^

daselbst bei bengalischer Beleuchtung Serenade^
tfu und Festrede; demnächst Rückmarsch des
yy Zuges bis vor das Nestaurationslokal„Zur yj

Stadt Frankfurt", von wo aus die theil- ^
^ nehmenden einzelnen Vereinen nach ihrenV
M bezw. Versammlungslokalen sich begeben.

M II . jmipifeittm 2. Leptmder: M
yy Morgens 6 Uhr : Glockengeläuteund Choral yy

auf der Plattform der evangel. Hauptkirche; ^
^ im Laufe des Vormittags Gottesdienst der ver- ^
M schiedenen Confesssonen in den bezw. KirchenM
M und Gotteshäusern; ^
^ Nachmittags 3 Uhr : Festzug vom Markt- dyss
iyi platze vor dem Königl. Schlosse aus durch yy

die große Burg-, Wilhelm-, Taunus-, ^
^ Geisberg- und Kapellen-Straße nach dem^
^ Festplatze auf dem Neroberge, VolksfestM
M daselbst. M
^ Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends auf ^
M  dem Neroberg bezw. in der Krell'schen wy
W Restauration daselbst.
fy i Indem wir vorstehendes Programm zur all- ^
^  gemeinen Kenntniß bringen, beehren wir uns ^
^ sämmtliche Militär- und Civilbehörden, sowieM
M die verehrliche Einwohnerschaft der Stadt zu ^
^ recht zahlreicher Betheiligung an dieser nationalen^
M Feier ganz ergebenst einzuladen, mit der Bitte, ky
ĵ | die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen, Kj
^ Wiesbaden, den 27. August 1896. ^
^ Die Vorstände der sammtNchen M
M httstg. Krieger- u. be;rv. MMtärvereine. ^
.M 367  M-

Zur Theiluahme an den Veranstaltungen der
Sedanfeier laden wir unsere verehr!. Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder ergebenst ein. Zusammen¬
kunft im Vereinslokale: am Dienstag, den 1. Sept.,
Abends 71/2  Uhr , am Mittwoch, den 2.  Sept .,
Mittags 1V* Uhr . Zum Festzug: dunkler Anzug.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Abzeichen
sind anzulegen. Der Vorstand.

Uniformirtes

Mtm»  u. U Lliiiiüiiehr ksrps
Wiesbaden.

Zur zahlreichen Betheiligung an der bevorstehenden
Sedanfeier laden wir unsere Mitglieder ein und bitten
um pünktliches Erscheinen.

Vorabend : Dienstag, den 1. September, Be¬
theiligung an der Serenade am Kriegerdenkmal. Zu¬
sammenkunft7 Uhr Abends im Corpslokal. Anzug:
Civilkleidung. Nach dem Rückmarsch: Commers im
Corpslokal. 434

Hauptfeier : Mittwoch, den2. September, Vor¬
mittags: Gottesdienst in allen Kirchen. Nachmittags
1 Uhr: Zusammenkunft im Corpslokal zur Betheiligung
am Festzug nach dem Neroberg. Anzug:  Uniform
mit Helm. Der Vorstand.

Ü !Ü1 Pi

Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.
Sonntag , den 6. September er . :

VII. Hauptwanderung:
Simmern—Kellenbachthal—Schloss

Dhaun—Kirn.
Abfahrt Samstag Nachmittag 12 37 ocer spätestens 730

mit Rückfahrkarte Bingen, von da Fahrkarto nach Simmern ."
Uebernachtung in Simmern (Hotel „Zur Post “). Sonntag:
Mittagessen 4 Uhr in Kirn , bei Gastwirth Stroh . Rückfahrt
ab Kirn 8°* Abends . Marschzeit ca. 7 Stunden , auch Fahr¬
gelegenheit . 430

Theilnehmer an dieser Wanderung müssen sich bis
spätestens Donnerstag , den 3. September ,Abends , bei unserem
1. Vorsitzenden , Herrn Schwenok, Mühlgasse, oder irn Club¬
lokal anmelden . Del " Vorstand.

KriM - MWMMlMkiu.
Bezugnehmend auf das veröffentlichte Programm für die

Sedanseier 1896 , laben wir die Kameraden zu recht zahlreich«
Betheiligung ein. 402

Wir versammeln uns am Dienstag, Abends 73/4 Uhr in der
„Stadt Frankfurt", und Mittwoch Nachmittags 1 ' /, Uhr im
„Deutschen Hof". Wegen des Gottesdienstes bitten wir, die kirch.
lichen Nachrichten zu beachten._ De r Vo rstand.

Alice Gutmann,
Dr. med . Gustav Meyer

Verlobte.
Frankfurt. Wiesbaden.

410 M

| laiMusfMutii}. !
f Ritter’s Mer-Halle)

ff. %pott6ieoAus|'diank )

15 Ufa. per Htas 15 Ufo.J
Rerrornmirte, leistungsfähige

Geotzbrauerei
sucht hier und an sämmtliche » Plätzen der Umgebung , bes.
des Rheingaues, mir tüchtigen Wirthen behufs Errichtung von

Speeialausfchank
unter den eoulantesten Bedingungen in Verbindung zu treten. —
Auch werden Lokale gemiethet. Kauf späterhin nicht ans-
geschloffen. Offerten unter v . A. 8. 5142 an die Expedition dss.
Blattes. 5142

Fuch-Griurrlie-AusMung
für-ns Sstel-11.MtWstsnesnn.itrv.Gewerbe

zu Wiesbaden.

Die Verloosung
ist von dem 1. aus den 14 . September
verlegt worden.
453 Der Vtrloosimgs-Aussdiuß.

«sS>s j >«

August Poths,
Liqueurfabrik,

. empfiehlt seine superfeine Liqueure
in vorzüglichsten Qualitäten:

Vanille, Curacao, Chartreuso, Mocca Anisette , Pfeffermünz
Persice , Ingwer, Cacao etc.

in 1/1, V , und Flaschen
ä Mk. 1.50, 0.80 and 0.50.

Allasch
per Vi Flasche Mk. 2.—

-basta «*-

Israelitische Gratulationskaiten
zu haben bei vaesar Lang «,
321_Metzgergasse 35.

Cognac
S.SohsrerLvo., Langen

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1. 80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr. IS

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.

Comptoir im Hole.

Der Aestgottesdieust am Tage der HaupMier
beginnt in der kathol . Pfarrkirche uw 9 10 Uhr,
in der evaugel . Hanptkirche um lv Uhr Vor
mittags und laden wir unsere Mitglieder, sowie die
verehrliche Einwohnerschaft der Stadt zu recht zahlreicher
Betheiligung ergebenst dazu ein. 414

Die Vorstände
der fämmtl.hiefig.Krirger-«.Wilitör-Derkink.

Kriegerverein

GermaniaGAllemama
Zu den einzelnen Veranstaltungen der Sedaufeier

laden wir unsere verehr!. Ehren- und aetiven Mitglieder
ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung.

Zusammenkunft am Vorabend um 7 ',2 Uhr,
am Hallptfesttaze um 1'/, Uhr Mittags im
Vereinslokal.

Anzug zum Festzuge: dunkle Kleidung, hoher Hut,
Orden und Ehrenzeichen.
4-13_ _ _ Der Vorstand.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelbergcr & Hanuemann.  Veranlworlliche Redaktion: Für deu polltisdieu Th:il und das Fruiste'ou : Ehes-Rcdacteur
Friedrich Haunemann:  für d:n lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den JnsevELlheil : Aug . Peitcr.  Sämmtlich in Wiesbaden

Iran?Kuhns
Alabaster -Cröme , 1,10 und
2,20 M. und Creme -Seife,
50 und 80 Pfg., amtlich atteftirt.,
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbcugungsmittel gegc«
Hautröthe . Erhalt den Temt.
blendend weiß und jugendsnsq-
Man achte genau auf die Schützt
marke und Firma Franz Kuhn,.
Kronen-Parfümerie, Nürnbrrg-
Jn Wiesbaden nur allein. bei
Uiiis Schild, Drog. LanggasseA
E. Moebus, Drog, Taunusstr. «>,
und Otto Siebert , Drog., vis^ w
dem NakhhanS._ ‘“y
/Ctn cinthür. Kteidrrschrant-
•ü i fl. Tisch zu verkauf leil

Wellritzstiahc 18, bei Wink^
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